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Zeppelin
über seine Pfingstfahrt

Sin offizieller Bericht des Grafen
Wir leſen im Reichsanzeiger
Der Königlich württembergiſche General der Kaval

lerie z Generaladjutant Dr Jng Graf von Zep
pelin hat über die Dauerfahrt mit dem Luft
ſchiff 3 II den nachſtehenden Bericht erſtattet

Eine erſte Probefahrt mit dem als Erſatz für das ber
Echterdingen zerſtörte aus Mitteln der Volksſpende erbaute
Luftſchiff Z II hatte die noch ungenügende Ausbildung
einer Neuerung ergeben Die vorläufige Wiedererſetzung der
Feuerung durch die urſprüngliche Anordnung geſtattete den
Beginn der zweiten Probefahrt erſt am Abend des 28 Mai
alſo kurz vor dem auf den 30 und 31 Mai fallenden
pfingſtfeſte und vor dem zum 5 Juni in Ausſicht geſtellten
Beſuch des Bundesrats und Reichstages Es war keine Zeit
zu verlieren um zuvor noch durch die Tat zu erweiſen daß
das Luftſchiff die noch angezweifelten Eigenſchaften wirklich
beſitze Jn erſter Linie handelte es ſich noch um den Nach
weis daß Flüge von langer Dauer ausführbar ſeien An
ſtatt des gewöhnlichen Fortſchreitens von kürzeren zu all
mählich länger währenden Dauerflügen traf ich die Vor
kehrung daß jede angetretene Verſuchsfahrt bei günſtigem
Verlaufe bis zur Aufzehrung der mitgeführten Betriebs
mittel ausgedehnt werden konnte Während für kürzere
Flüge fünf Mann Beſatzung zur Führung des Luftſchiffes
genügen beſtand die Beſatzung aus acht Mann mit welcher
Anzahl die erforderlich werdenden Ablöſungen vorgenommen
werden können Es wurde Mundvorrat für mindeſtens
48 Stunden mitgeführt Betriebsmittel waren vorhanden
für 34 Stunden beim gleichzeitigen Gange beider Motoren
für 68 Stunden wenn abwechſelnd nur ein Motor gebraucht
wurde Wäre die Fahrt aus der norddeutſchen Tiefebene
zum Bodenſee angetreten worden ſo hätten Betriebsmittel
der dort ſchweren Luft wegen für ungefähr 14 weitere Dop
pelſtunden alſo im ganzen für 48 bezw für 28 weitere
Einmotorenfſtunden alſo im ganzen für 96 Stunden
mitgeführt werden können Um große Betriebsſicherheit zu
gewinnen befanden ſich über 600 Kg Ballaſtwaſſer an Bord
Da es um Gasverluſt zu vermeiden vorteilhaft iſt größere
Höhen vor dem das Gewicht vermindernden entſprechenden
Verbrauch von Betriebsmitteln zu meiden ſo empfehlen ſich
für von Friedrichshafen ausgehende Dauerfahrten zwei
Hauptrichtungen den Rhein hinunter oder hinein in die
nördlich Biberach beginnenden Donauniederungen Meinen
Fiugbereich bei beabſichtigter Rückkehr zum Ausgangspunkt
ohne Zwiſchenlandung durfte ich auf ungefähr 700 Kilometer
annehmen und ſonach an die Erreichung von Berlin denken
während für Z I München noch als eine äußerſte Leiſtung
angeſehen werden mußte

Jch wählte die Richtung auf Berlin
um gleich zu zeigen daß ich jederzeit in der Lage bin dieſes
Ziel wenn gewünſcht erreichen zu können hauptſächlich aber

aus dem ſachlichen Grunde daß bei dem noch beſtehenden
Fehlen von Hallen und Ankerplätzen ich nach etwa
notwendig gewordenem Niedergehen im Bedarfsfalle auf die
vilfe erſt der Bayeriſchen Luftſchifferabteilung dann des
Preußiſchen Luftſchifferbataillons rechnen durfte Mit pein
lihſter Sorgfalt habe ich mich bemüht die Abſicht einer
dauerfahrt und namentlich deren Richtung geheim zu halten
um bei baldiger Umkehr den Schein eines mißlungenen UAn
ternehmens und die Enttäuſchung für Städte zu vermeiden
welche etwa auf mein Kommen rechnen würden Bei der
Ausfahrt am 28 Mai 8,15 abends trat ſtarker Regen ein
Ueber dem See verbleibend wurden die ſtärkſten Güſſe auf
peſucht um zu prüfen ob das Luftſchiff ihre Belaſtung er

könne ohne von ſeinem Ballaſt abzugeben Nachdrewiertelſtündigem Fluge war das erwieſen und es wurde

gegen ſtarken Wind landeinwärts gefahren Bald traten
un Regenböen von ſo ungewöhnlicher Heftigkeit ein daß

ein großer Teil der Bahnen der Außenhaut anfingen Waſſer
ulaſſen das ſich zum Teil an einzelnen Stellen ſackte

auch in die Gondel lief Dieſe gewaltige Mehrbelaſtung
funden mit der Notwendigkeit einen nunmehr erheblichen
eil der vorhandenen Kraft anſtatt zum Vortriebe zur
ebearbeit zu verwenden nötigte nun doch zur Abgabe von

ſſerballaſt und führte zum Entſchluß zurückzukehren um
d lgenden Tage eine neue Verſuchsfahrt zu unternehmen
tieſe wurde am 29 Mai abends 9 Uhr angetreten Auch

in dieſer Nacht traten ſtarke Regenböen
euf es war ſehr dunkel die zur aſtronomiſchen Ortsbeſtim
dung beſtellten Jnſtrumente waren vor dem Antritt
er Fahrt noch nicht eingetroffen und ſo kam es
uß man ſich bei Tagesgrauen 30 Mai anſtatt bei Dil
ren an der Donau am Lech etwa 50 Kilometer ober

Morgen Ansgabe

Saale Zeiung
Dreinndvierzigſter Jahrgang

Halle a Dienstag den 22 Juni
eine Dauerfahrt und nicht um eine Zielfahrt handelte ſo
waren dieſe in der Folge noch wiederholt gemachten Umwege
nur inſofern von Bedeutung als ſie die ganze Fahrt
erſtreckung weniger lang erſcheinen und die Durchſchnitts
geſchwindigkeit viel zu gering veranſchlagen laſſen Der all
mähliche Verbrauch von Betriebsmitteln und die Sonnen
beſtrahlung verliehen bald einen gewaltigen Auftrieb zu
deſſen überwindung wenn man nicht allzu langſam voran
kommen wollte beide Motoren in Gang erhalten werden
mußten Zur ſchon in Friedrichshafen in Ausſicht genom
menen Abhilfe ſollte Waſſer aus dem Dutzendteich
bei Nürnberg mittels herabgelaſſener
Eimer geſchöpft werden, der Teich war aber mit ſo
zahlreichen Gondeln beſetzt daß von der Ausführung Abſtand
genommen werden mußte Gegen halb ſieben Uhr abends

auf der Fahrt von Leipzig nach Wittenberg begriffen

wurde erwogen daß es allmählich Zeit werde umzukehren
wenn man ohne Landung zur Benzinaufnahme welche um
vie Eigenſchaft eines Dauerfluges zu wahren womöglich ver
wieden werden ſollte auch bei Gegenwind nach Friedrichs
hafen zurückgelangen wollte Dieſer ſachliche Grund mußte
vorwiegen gegenüber der Freude welche die Ausdehnung
der Fahrt bis nach Berlin gewährt Hätte zudem wäre
Berlin erſt ſpät in der Nacht überflogen worden und wenn
wir uns auch denken konnten daß dort unſer Hinkommen jetzt
von vielen erwartet wurde ſo kam uns da wir jede Art
von Anmeldung vermieden hatten die Möglichkeit der Vor
bereitung eines feierlichen Empfanges gar nicht in den Sinn
Als Kehrpunkt wurde Bitterfeld aufgeſucht
wo Telegramme mit der Meldung der Umkehr abgeworfen
werden ſollten Die Nacht war wiederum teilweiſe dunkel
und regneriſch auch Nebel ſtiegen auf Am das Gelände
beſſer erkennen zu können wurde aus der erreichten Höhe von
1500 Meter auf 800 Meter herabgeſtiegen Die gewollte
Richtung war im allgemeinen eingehalten
aber es ließ ſich doch nicht genau feſtſtellen bei welchen be
leuchteten ausgedehnten Werkſtätten man ſich befand da
weder eine Stadt noch ein Fluß oder dergleichen erkennbar
waren Jch beſchloß das Tagesgrauen daſelbſt abzuwarten
während beinahe fünf Stunden wurden in der Nähe mit nur
einem Motor große Kreiſe gefahren Dann wurde Schwein
furt erkannt und nun alsbald die Fahrt über Würzburg
Heilbronn Stuttgart Ulm nach Friedrichshafen eingeſchlagen
Jch wählte dieſen Weg aus Rückſichtnahme auf die zu über
fliegenden Städte namentlich aber weil mir da geeignete
Plätze bekannt ſind wo im Bedarfsfalle zur Einnahme von
Benzin und Oel gelandet werden konnte Die Fahrt ging

gut von ſtatten und es ſchien kaum zweifelhaft daß die
Betriebsmittel auch bei fortwährend gleichzeitigem Gebrauch
beider Motore bis Friedrichshafen ausreichen würden

Jenſeits Stuttgart aber trat ſo friſcher Gegenwind ein
daß wir beſchloſſen zu größerer Sicherheit bei Göppingen
Benzin und Oel einzunehmen Bei der durch den ſtarken
Auftrieb erſchwerten Niederfahrt in weiten Bogen auf den in
der breiten Sohle des Filstales gewählten ſehr günſtigen
Landungsplatz geriet der Steuermann in ein Seitental und
anſtatt durch die Talmündung zurückzukehren lenkte er gegen
den die Täler ſcheidenden Bergrücken Die Höhenſteuerung
vermochte aber das Luftſchiff in dem nur Sekunden währen
den Augenblick deshalb nicht genügend hochzubringen weil
die Fahrt dem Winde entgegenlief und daher an dem dies
ſeitigen Hang einer niederdrückenden Luftſtrömung be
gegnete Das Auftreffen auf einen am Hange ſtehenden
großen Baum war nicht mehr zu vermeiden Wie von mir
längſt auch in öffentlichen Vorträgen vorhergeſagt wirkte
das federnde durch die nachgiebige Jnnenſpannung der
Gaszellen noch verſteifte Gerippe ſo ab
ſchwächend auf den Aufſtoß daß dieſem jede heftige für
die Beſatzung und die Triebwerke ſchädliche Kraft genommen
wurde Dagegen wurden das Gerippe bis nahe an die vor
dere Gondel heran mehr oder weniger ſtark verbogen und
zertrümmert und die vorderen Gaszellen durchlöchert Bevor
das Ereignis in der 39 Fahrtſtunde eintrat waren kein
Kubikmeter Gas und kein Liter Waſſerballaſt ausgegeben
worden ſo daß bei Göppingen Betriebsmittel für eine neue
Fahrt von langer Dauer hätten eingenommen werden können
Jn der von mir fxüher ſchon in Vorträgen geſchilderten
durch meine Jngenieure jetzt mit hervorragendem Geſchick
ausgeführten Weiſe wurde das Luftſchiff nunmehr ſo weit
geflickt daß es am folgenden Tage 1 Juni 3,20 nach
miktags den Flug nach Friedrichshafen wieder antreten
konnte Gas war nicht nachgefüllt worden weshalb und
wegen des Wegfalles der Tragkraft der fehlenden Gaszellen
möglichſte Entlaſtung hatte eintreten müſſen Der vordere
Motor war u a entfernt worden und die Beſatzung durfte
nur noch aus fünf Mann beſtehen ich ſelbſt mußte mir die
ſchwere Entſagung auferlegen zurückzubleiben und die Füh
rung meinen Oberingenieur Dürr zu überlaſſen
Gegen den zeitweiſe nicht ſch wachen Gegen
wind kam das Luftſchiff mit ſeiner ſtumpfen
Notſpitze und nur einem Motor langſam vor
wärts um nicht noch mehr an Geſchwindigkeit einzu
büßen wurde das Niederhalten gegen den unter der Son
nenbeſtrahlung zunehmenden Auftrieb unterlaſſen Jnfolge

b ſeiner Mündung in die Donau befand Da es ſich um deſſen ſtieg das Luftſchiff unter Gasverluſt in
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1200 Meter Höhe bis die Abendkühle eintrat wo es
ſich dann nicht mehr halten konnte und um 8,30 abends eine
zweite Landung bei Schemmerberg notwendig machte Es
wurden nun alle noch irgendwie entbehrlichen Gewichtsſtücke
abgegeben und nur Benzin und Schmieröl aus zur Stelle be
findlichen Automobilen wieder ergänzt Das Eintreffen der
von Göppingen und von Friedrichshafen herangerufenen
Gasvorräte brauchte nicht abgewartet zu werden 40 Min
nach Mitternacht konnte der Flug fortgeſetzt werden und um
6,18 Uhr am 2 Juni morgens alſo nach über 57 Stunden Ab
weſenheit war Z II in ſeiner Halle zu Manzell wieder
geborgen

Schloß Brandenſtein 7 Juni 1909
Graf Zeppelig

c e
Hie Kussprache

über die Finangzreform
5 Tag

266 Sitzung vom Montag den 21 Juni 1909
Am Tiſche des Bundesrats Sydow Delbrück Havenſtein
Haus und Tribünen ſind ſch wach beſetzt
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten

Zweite Leſnng Die Kotiernngsſtener
Abg Röſicke Bd d Ldw konſ

für die Kotierungsſteuer eintretend bedauert das ablehnende Ver
halten der Regierungen gegenüber dieſer Steuer und weiſt darauf
hin wie die Regierungen doch gerade von der Linken des Hauſes
Korb auf Korb bekommen hätten ſpricht aber ſo leiſe daß er bei
der Unruhe des mäßig beſetzten Hauſes anfänglich im Zuſammen
hange kaum zu verſtehen iſt Es müßte nicht der alte preußiſche
Geiſt im preußiſchen Finanzminiſterium herrſchen wenn man nicht
überzeugt ſein müſfe daß auch der preußiſche Finanzminiſter im
Grunde genommen der Kotierungsſteuer vor der Erbanfallſteuer
den Vorzug geben müſſe Die Erbanfallſteuer ſei von Aus
nahmefällen abgeſehen keine gerechte Beſitzſteuer falls ſie auch
gegenüber Deſzendenten und Ehegatten zur Anwendung komme
Die Ausgaben für Flotte und Kolonien deckten ſich ungefähr mit
dem Bedarf an Beſitzſteuern Und frage man welches Kapital ſei
es denn hauptſächlich dem die Ausgaben für Flotte und Kolonien
und auch für die ſoziale Sorge zugute komme ſo habe die Ant
wort zu lauten das in Börſengeſchäften tätige Kapital Der
erſte Gedanke der Kommiſſion ſei deshalb geweſen daß man den
Gewinn aus Wertpapieren erfaſſen müſſe den unverdienten

Wertzuwachs Dieſer Gedanke ſei fallen gelaſſen zugunſten
der Kotierungsſteuer Dieſer Weg ſei um ſo gangbarer als er
ſich in Frankreich bewährt habe Es würde aber eine Ungerechtig
keit ſein nur die an der Börſe zugelaſſenen Wertpapiere zu be
ſteuern Auch die nicht zugelaſſenen müſſen beſteuert werden Da
durch erledige ſich auch der Vorwurf als ob er und ſeine Freunde
Feinde der Börſe ſeien Den großen Wert der Börſe erkenne er
und ſeine Freunde im Einklang mit dem Finanzminiſter durch
aus an der gewerbliche Mittelſtand im allgemeinen werde von
dieſer Steuer nicht berührt während das bei der Erbanfall
ſteuer der Fall ſei Und wer ſei es denn der dem Mittelſtande
dem gewerblichen das Leben in hervorragendem Maße ſauer
mache Die KapitalAſſoziationen Der Mittelſtand müßte und
follte daher gerade damit einverſtanden ſein daß die Aſſoziationen
des Kapitals mit dieſer Steuer getroffen würden Denn geſchehe
es nicht ſo müſſe zu anderen Steuern gegriffen werden die auch
den Mittelſtand träfen Den Finanzminiſter müſfe er nochmals
daran erinnern wie derſelbe hier vor drei Jahren gegen die
E für Deſzendenten aufgetreten ſei Alſo nicht
ſteuerſchen veranlaſſe die Konſervativen dieſe Erbanfallſteuer zu
bekämpfen Wären die Konſervativen ſteuerſcheu ſo würden ſie
nicht im preußiſchen Landtage das Volksſchulunterhaltungsgeſetz
bewilligt haben das den Grundbeſitzern ſchwere Laſten auferlege
einzelnen ſogar Tauſende von Mark Rein nur die Sorge für
die Kleinen ſei die Urſache des Widerſtandes gegen die Erbanfall
ſtewer

Reichsschatzsekretär Dr Sydow
Jch habe nicht die Abſicht die Stellung der verbündeten

Regierungen zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen nochmals darzulegen
Jch will mich nur mit einigen Punkten aus den Reden der Vor
redner beſchäftigen Die Abgg Graf Weſtarp und Dr Spahn
haben darauf hingewieſen daß 1893 die verbündeten Regierungen
ſelber eine Kotierungsſteuer befürwortet hätten Wenn das Un
widerſprochene in die Welt hinausgeht fo würde es als eine be
wieſene Tatſache im Lande verbreitet werden Dem iſt aber nicht
ſo Als 1893 der Entwurf einer Stempelnovelle vorgelegt wurde
wurde auch erörtert ob neben dem Effektenſtempel der damals
beſtand eine Emmiſſionsſteuer für alle Papiere oder eine Kotie
rungsſteuer für die an der Börſe zugelaſſenen Papiere eingeführt
werden ſoll Gegen die Emmiſſionsſteuer wurde geltend gemacht
daß man damit die ausländiſchen Papiere nicht faſſen könne alſo
das Ausland auf Koſten des Jnlandes begünſtige Von der
Kotierungsſteuer wurde geſagt ſie hätte dieſen Nachteil der Em
miſſionsſteuer nicht und außerdem ihre ſachliche Begründung in
den Vorteilen die den betreffenden Papieren aus der Zulaſſung
zur Börſe erwachſen Seitdem iſt niemand auf dieſe Sache zurück
gekommen und wenn man jene hypothetiſche Bemerkung richtig
würdigen will ſo bezeichnet man ſie am beſten als eine Ver
beugung vor der damals herrſchenden Richtung die dann zu der
Einſchränkung des Börſengeſetzes von 1896 führte Lebh Zu



ſtimmung links Höärt,hört u gr Unruhe recht
Haben Sie nicht ſelber ſchon häufig wenn jemand an Sie heran
trat und cinen Wunſch äußerte geſagt

Gewiß die Sache hat ſehr viel für ſich

augenblicklich iſt aber die Geſchäftslage nicht ſo daß man im
Reichstage damit kommen kann Heiterkeit links Unruhe rechts
und im Ztr Man ſagt das um den Mann los zu werden
Gr Unruhe rechts und im Zentrum Fürſt Bismarck hat ein

mal folgenden Weg als einen gangbaren für Miniſterien an
gegeben wenn Jhnen von Abgeordneten ein Vorſchlag gemacht
wird den Sie auf den erſten Blick als nicht durchführbar erkennen
ſo lehnen Sie das nicht gleich ab ſondern ſagen es ſpricht viel
für den Vorſchlag das und das und das und das und ich werde
mir die Sache reiflich überlegen Heiterkeit Wenn der Herr
dann wieder kommt dann ſagen Sie ihm ich habe es mir über
legt bloß eigentlich geht die Sache nicht Dann wird der Mann
der Ueberzeugung ſein daß er keiner vorgefaßten Meinung gegen
überſteh und die Sache iſt erledigt So liegt die Sache auch hier

Heiterkeit links Unruhe recht Dann hat der Abg
Roeſicke geſagt daß in Frankreich das Kapital zwar ins Ausland
gegangen ſei aber nicht wegen der Kotierungsſteuer ſondern
wegen der Erbſchaftsſteuer Das iſt nicht richtig und Herr Roeſicke
hat da Dinge zuſammengeworfen die gar nicht zuſammengehören
Daß die Kotierungsſteuer an der Abwanderung des franzöſiſchen
Kapitals in das Ausland ſchuld iſt geht ſchon daraus hervor daß
die Erbſchaftsſteuer in Frankreich ſchon ſehr lange beſteht dieſe
Erſcheirung aber erſt ſeit der Einführung der Kotierungsſteuer
Es iſt wiederholt geſagt worden die Umſatzgebühren an der

Londoner VBörſe

ſeien erheblich höher als die an der Berliner Börſe Das iſt
richtig Wenn wir die Weltmachtſtellung hätten die der Lon
doner Markt in der ganzen Welt hat dann könnten wir auch
erheblich höhere Gebühren erheben Der Verkehr an der Londoner
Börſe iſt erheblich größer aber nicht wegen der hohen Gebühren
ſondern trotz der hohen Gebühren

Abg Kaempf frs Vp
Die Kotierungsſteuer ſteht zwar auf der Tagesordnung aber

neun Zehntel der bisherigen Ausführungen betrafen die Erb
ſchaftsſteuer Zum erſtenmal iſt die Ablehnung der Erbſchafts
ſteuer als nationale Tat hingeſtellt worden Alſo diejenigen
die für dieſe Steuer eintreten ſind antinational Lachen rechts
Damit trifft Herr Roeſicke vieler ſeiner nächſten Freunde vor
allem die ſächſiſchen Konſervativen die geſchloſſen für die Erb
ſchaftsſteuer eintreten Gerade das mobile Kapital wird von
dieſer Steuer ſcharf gefaßt Nun hat Herr Roeſicke erklärt Heer
und Flotte dienen vor allem dem mobilen Kapital Aber hat
nicht die Landwirtſchaft denſelben Vorteil Erfriſchend in der
ganzen Debatte war das feſte Eintreten der Regie
r un g für die Erbanfallſteuer und ihre ablehnende Haltung gegen
über der Kotierungsſteuer Hoffentlich bleibt ſie dabei Sie dient
damit den Jntereſſen der großen Maſſe des Volkes

Der Hanſabund

kann nicht freudig genug begrüßt werden Er wird die Be
völkerung aufrütteln zum Kampf Die Kotierungsſteuer iſt für
uns unannehmbar Wir arbeiten an ihr auch nicht mit Wird
ſie Geſetz dann wird es an der Börſe ſehr öde werden Man
trifft auch nicht die Kreiſe die man faſſen will Denn von den
70 bis 100 Milliarden die in Deutſchland an mobilem Kapital
vorhanden ſind beſitzen die Vank und Börſenkreiſe nur ekwa
5 Proz Dieſe Tatſache zeigt die ganze Kurzſichtigkeit dieſer Ge
ſetzesmacher Viele Papiere werden vom Kurszettel der BVörſe
verſchwinden Das wäre aber ein volks wirtſchaftlicher Rückgang
Die Herren von der Rechten können ſelbſt ja ohne die Börſen
notierungen nicht mehr auskommen Sie brauchen ſie als wirt
ſchaftlichen Regulator Wenn Sie von Frankreich durchaus etwas
überehmen wollen dann greifen Sie nach der franzöſiſchen Erb
ſchaftsſteuer mit ihren hohen Sätzen Ein ſtarker Beſitz ausländi
ſcher Wertpapiere iſt die beſte finanzielle Kriegsbereitſchaft Sehr
richtig links Der Redner ſpricht ſich eingehend gegen die
Kotierungsſteuer aus die praktiſch und theoretiſch ein Anding ſei

Abg Müller Fulda Ztr
Die Kotierungsſteuer iſt keine Ausnahmebeſtimmung gegen

die Börſe Der Redner wendet ſich gegen Dr Weber Nicht nur
Bankiers verſtehen etwas von der Sache es kann nicht jeder
Menſch Bankdirektor ſein Der Redner bezeichnet die Kotierungs
ſteuer als gerechten Ausgleich zwiſchen den Berufszweigen beruft
ſich auf den früheren Abg Büſing der 1883 für eine Kotierungs
ſteuer eingetreten ſei und nennt es patriotiſche Pflicht der Börſen
kreiſe ihren Teil an den Steuern zu tragen Die Tauſende von
Bankiers und Kaufleuten die mit der Kotierungsſteuer einver
ſtanden ſeien ſeien im Zirkus Schumann nicht zu Worte gekommen
Der Mittelſtand in Sachſen hat ſich bereits gegen den Hanſabund
erklärt die Sachſen haben einen feinen Riecher Zuruf links
Auch in der Erbſchaftsſteuer Große Heiterkeit Auch ich werde
durch die Kotierungsſteuer erheblich getroffen aber es macht mir
nichts aus Gr Heiterkeit Nicht die Toten die Lebenden ſollen
zahlen Cine Ablehnung der Kotierungsſteuer wäre eine Ver
beugung vor dem Großkapital Beifall rechts und im Zentrum
Sie iſt die gerechteſte und vernünftigſte im ganzen Steuerbukett
Beifall und Ziſchen

Reichsbankpräsident Havenstein
beſpricht die Kotierungsſteuer vom Geſichtspunkte der Reichsbank
und legt vom Standpunkt der allgemeinen nationalen volkswirt
ſchaftlichen Jntereſſen aus die ernſten Gefahren und Bedenken dar
die die verbündeten Regierungen zur Ablehnung führen müſſen
Wenn man ſich früher einmal für dieſen Gedanken ausgeſprochen
habe ſo liege das daran daß er an ſich ſympathiſch ſei und
man damals keinen Anlaß gehabt habe ihm näher nachzugehen
Nicht die Börſe werde der Träger dieſer Laſt ſein ſondern das
deutſche Volk die Beſitzer der Papiere die großen und kleinen
Kapitaliſten Die Kotierungsſteuer ſei ein unbilliger und ein
ſeitiger Zuſchlag zur Vermögens und Einkommenſteuer Die Ve
ſitzer der Aktien der Deutſchen Bank würden eine nicht wieder ein
zubringende Schädigung ihres Vermögens um 30 Millionen er
leiden Der Kursverluſt bei Kommunalpapieren Pfandbriefen
Hypothekenpfandbriefen uſw würde 5 bis 600 Millionen betragen
Hört hört links Das gute deutſche Geld würde ins Ausland

gehen und wir müſſen für ernſte Zeiten auch Kapital im Aus
land haben wir müſſen eine Karte haben die mehrere Atous
hat Wir brauchen eine ſtarke und leiſtungsfähige Börſe Die
ſtarke Weltmachtſtellung Englands beruht ganz weſentlich auf der
Machtſtellung der Börſe von London Wollen wir einer ſchlechten
wirtſchaftlichen Entwickelung entgegentreten ſo dürfen wir die
Kotierungsſteuer nicht annehmen Beifall links

Abg Dr Frank Soz
ſpricht namens der ſozialdemokratiſchen Fraktion gegen die
Kotierungsſteuer die indirekt auch die Arbeiterſchaft ſchädige

Weiterberatung Dienstag 2 Uhr Außerdein Rechnungs
ſachen i e und Nachtragsetat betr Tempelhoierfeld

Deutsches Reich

Kein Luftſchiff für die Landtags
abgeordneten verfügbar
Aus Landtagsabgeordnetenkreiſen

wird der Saale Zeitung geſchrieben
Der Wunſch zahlreicher Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die des e iffer

bataillons beſichtigen zu können wird vorläufig nicht in
Erfüllung gehen da keines der vorhandenen Luftſchiffe für
dieſen Zweck verfügbar iſt Der Kriegsminiſter hat an den
Kakenten des Abgeordnetenhauſes folgendes Schreiben ge
richtet

Eurer Exzellenz beehre ich mich in Verfolg meines Schreibens
vom 10 Juni 1909 Nr 229/6 69 3 1 betreffend die Beſichtigung
der Einrichtungen des Luftſchiffer Bataillons durch die Mitglie
der des Abgeordnetenhauſes ergebenſt mitzuteilen daß nach Mit
teilung der Jnſpektion der Verkehrstruppen zu meinem lebhaften
Bedauern in der nächſten Zeit keines der vorhandenen Luftſchiffe
für dieſen Zweck verfügbar gemacht werden kann Das Par
ſeval Luftſchiff iſt entleert und ſoll nach Metz
übergeführt werden das Militärluftſchiff aber wird zur
zeit ausſchließlich für Sonderverſuche in Anſpruch genommen
deren Abſchluß noch nicht überſehen werden kann Sobald eine
Beſichtigung möglich ſein wird werde ich nicht verfehlen Eurer
Exzellenz bezügliche Mitteilung zu machen

Der Kriegsminiſter
v Einem

Der Kaiſer über die Entrevue mit dem Zaren
4 Vom Kaiſer iſt dem DeutſchRuſſiſchen Verein auf

ein am Tage der Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Ruß
land abgeſandtes Huldigungstelegramm nachſtehende De
peſche zugegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für
das Huldigungstelegramm des DeutſchRuſſiſchen Ver
eins zur Pflege der gegenſeitigen Handelsbeziehungen
das ihm bei Rückkehr auf hoher See zugegangen
beſtens danken Seine Majeſtät ſind der Zuverſicht
daß ſeine Begegnung mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer
von Rußland wie der Wahrung des Friedens ſo auch
der Feſtigung der freundlichen Beziehungen und des
Handelsverkehrs förderlich ſein wird Staatsſekretär
Freiherr v Schön

Der ſeit zehn Jahren beſtehende Deutſch Ruſſiſche Verein
hat ſich die Pflege und Förderung der gegenſeitigen Han
delsbeziehungen zur beſonderen Aufgabe geſtellt

Der neue Biſchof von Ermland
Der t mittels Urkunde vom 2 Juni 1909

dem Biſchof Dr Auguſt Bludau die nachgeſuchte
landes herrliche Anerkennung als Biſchof von
Ermland zu erteilen geruht Die Urkunde iſt dem Biſchof
am 13 Juni 1909 durch den Oberpräſidenten der Provinz
Oſtpreußen ausgehändigt worden nachdem der Biſchof den
durch die Verordnung vom 13 Februar 1887 vorgeſchriebenen
Eid abgeleiſtet hat

Der Streit um das Hagener Krematorinm
ſcheint von neuem aufgenommen zu werden Unter Berück
ſichtigung des oberverwaltungsgerichtlichen Urteils hat der
Hagener Fenuerbeſtattungsverein an die dor
tige Polizeiverwaltung eine neue Eingabe um Erteilung der
Genehmigung gerichtet welche für die Benutzung des Kre
matoriums als eines Vegräbnisplatzes notwendig iſt Rach
dem in ſieben Monaten keine Antwort erfolgt war
h iſt der Verein jetzt an die Behörde mit einer neuen Ein
gabe herangetreten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer verlieh dem Großadmiral von Koeſter aus

J Anlaß von deſſen 50jährigem Dienſtjubiläum die Brillanten zum
Schwarzen Adlerorden

Allgemeine Mitteilungen
Aus Königsberg i Pr 21 Juni wird uns ge

meldet Der Magiſtrat beantragt nach langwierigen Ver
handlungen über die Entfeſtigung Königsbergs
Bei der Stadtverordnetenverſammlung den Ankauf des
Feſtungsgeländes zum Kaufpreiſe von 29 Millionen Mark
zahlbar in 20 Jahresraten

Ausland

Marokko
Es will nicht Ruhe werden in dem Reiche der ſcheri

fiſchen Majeſtät Frankreich und Spanien ſind mit
dem Sultan Mulay Hafid r weil er ſein gutes
Recht vertritt und auf die Algeciras Akte pochend
die Räumung der von beiden Mächten proviſoriſch be
ſetzten Teile des marokkaniſchen Staatsgebiets verlangt

Die Spanier ſind infolgedeſſen bereits am Begriffe be
trächtliche Truppenmengen nach Marokko zu werfen wefür
die Kredite bereits bewilligt ſind und Frankreich ſekundiert
nach bewährter Methode r durch die Verbreitung
düſterſter Nachrichten die nach alter Erfahrung als Ein
leitung einer neuen Phaſe franzöſiſcher Gewaltpolitik zu
betrachten ſind

Folgende Drahtmeldungen liegen vor
Paris 20 Juni Die Ag Havas verbreitet nachſtehende Meldun aus Adſchda Unter den Völkern des Rif

Jede um Udſchda iſt allgemein die Anſicht verbreitet daß
Feindſeligkeiten zwiſchen den Spaniern und dem Gue
aya Stamm nahe bevorſtänden Die Zitadelle von

Melilla iſt voll von Soldaten die dort kürzlich aus Spanien
eingetroffen ſind Die Guelayas ſind überzeugt daß der

General Marinag Gewalt anwenden wird um die
rbeiten in den von Buhamara überlaſſenen Minen zu

ſchützen Von den Völkern des Rifgebietes wird ohne
Anterlaß der heilige Krieg gepredigt Eine Erhebung
gegen den Machſ nt unverm v und dieGuelayas ſollen ſich ben alle Stämme Rifs in

a

einen Kampf gegen Mulqh Hafid und die Spanier hinein
in

zuziehen

Lalla Marnia 20 Juni Auf eine Alayas aus welchem Grunde die S uie in en Gue
anſammelten erwiderte General Marina er ſei entſg kpenmit Gewalt die Ausbeutung der Minen von Vtſhoffen
ſichern Die Guelayas haben ſich darauf an den n zu
gewandt mit der Bitte um Verhaltungsmaßregeln ltay

Fremdenfeindliche Vewegungen in Perſien
Aus Perſien treffen wieder ernſte NachrichtTäbris wurde die ruſſiſche Schidnag her Jn

Die ausländiſchen Konſulate ausgenommen das tü len
erhielten Drohbriefe die den ſofortigen Rüchu iſche
ruſſiſchen Truppen verlangen Der Petersbir der
Slowo veröffentlicht an der Spitze des Blattes eine ßer
angeblich aus offizieller Quelle ſtammende Meinſide
Deutſchland habe Rußland während der Entrevue ung
Handlungsfreiheit in Perſien zugeſtanden volle

Halle und Amgebung
Halle a 22 Juni

Stadtverordneten Sitzung
Salle 21 Juni

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommer ienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor Dr
Ba T gert t Einlad der Dingegangen iſt eine Einladung der DomgemeinCalvin Feierz ferner eine Petition des Kennerbumn

die ſich dagegen wendet daß die Ratskeller Wirt
ſchaft in der Weiſe vergeben werde daß die jetzige Jn
haberin einfach für die Dauer ihres Vertrages einen Nach
folger ſtellt Eine als Eilſache zu behandelnde Vorlage bett
den Naubau von Stallungen auf Gut
wird dem Bauausſchuß zugewieſen

Geheimrat Profeſſor Dr Schmidt in Marburg dankt
namens der Hinterbliebenen des verſtorbenen Stadtverord
neten Karl Schmidt für die Ehrungen die dem Heimgegan
genen von den ſtädtiſchen Kollegien erwieſen ſind

Eine Petition des Herrn Strube der ſich beklagt
daß ſein Grundſtück nicht mehr zur Barfüßerſtraße ſondern
zur Schulſtraße gezählt wird überweiſt die Verſammlung

em Petitionsausſchuß
Der Droſchkenkutſcher Otto Schul z e dem wegen ver

ſchiedener Verſtöße der Droſchkenfahrſchein auf zwei Jahre
entzogen aber nach dieſer Friſt nicht wieder erteilt worden
iſt bittet das Kollegium ſich für ihn zu verwenden Die
Sache geht gleichfalls an den Petitionsausſchuß

Der Magiſtrat teilt mit daß er ſich nach umfangreichen
Ermittelungen entſchloſſen habe zu beantragen für die
Hauptſtraßen Leipzigerſtraße Gr Ulrichſtraße Kleinſchmieden S
Steinſtraße

Holzpflaster
zu J Es werden dafür etwa 447 000 Mark verlangt
Der Magiſtrat bittet die Sache als Eilſache zu behandeln
Jn der Anteren Leipzigerſtraße und in der Unteren Großen
teinſtraße ſeien umfangreiche S ar e e n

nötig bei dieſer Gelegenheit könne man zweckmäßig auch
gleich Holzpflaſter verlegen Für die erſtere Straße ſeien

88 000 Mark für die Untere Gr Steinſtraße 60 000 Mark
nötig Die Mittel ſollen aus der Kanalbau Anleihe genom
men werden

Prrr Stadtbaurat Lammers weiſt auf die Vorzüge
in die eine gleichzeitige Erledigung der Projekte mit ſich
ringe Jn der Baudeputation ſei die Vorlage einſtimmig

angenommen worden
Herr Stv Gygas ſchlägt vor die Holzpflaſtervorlage

am Donnerstage in einer gemeinſchaftlichen Sitzung des
Bau und Finanz Ausſchuſſes zu beraten Die Verſammlung
nimmt dieſen Vorſchlag an

Auch eine andere Magiſtratsvorlage Fluchtlinien
feſtſetzung für die Gegend links vomTrothaer Felſen ſoll noch vor den Ferien nächſten
WMontag erledigt werden dagegen will man die Vorlage
über die Wohnungsinſpektion bis zum Herbſt
zurückſtellen

Bis zum 15 Okt wird auch die Petition wegen Au
hebung der Wegſperre an Preßlersberg zuruggelegt nachdem Herr Stadtbaurat La m mers auf Vorhalt
des Herrn Stv Thiele erklärt hatte die Sache habe ſich
ſern mit dem beſten Willen nicht mehr beſchleunigen
aſſen

Eine Jnterpellation wegen Ausſchluſſes des
Turn vereins Fichte von der Benutzung der ſtädtiſchen
Turnhallen ſoll nächſten Montag verhandelt werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Der erſte Punkt betrifft die

Gehaltserhshung
auf Grund der neuen Lehrerbeſoldungsordnung 5

Herr Stv v Blum e als Referent vertritt die von t
bereits veröffentlichte Magiſtratsvorlage wobei er feſtſte
daß ſie nur als eine ſehr eilige Arbeit angeſehen werde
dürfe Sie habe viele Unſtimmigkeiten die man beſeitige

müſſe tWir kommen auf das Referat wie die zweiſtündie
lebhafte Debatte ſoweit die einzelnen Ausführungen bei uch
ſchlechten Akuſtik des Saales am Preſſetiſch verſtänd
waren im Abendblatt zurück Das Fagzit war ſchließlie
folgendes

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen die Velr
ſammlungſtellt 48 105,82 Mark zur Aufbeſſerung
Lehrergehälter für 1908 und 1909 1 Quartal zur e
ahlung zum 1 Juli zur Verfügung 2 Eine akademiſchen
ildete Oberlehrerin an der höheren Mädchenſchule er

400 Mark Zulage 3 An Mietsentſchädigung für
ſollen die ſchon jetzt feſtſtehenden Mindeſtſähze gezahlt hor
den die un verheirateten Lehrer die nach dem 1 April Ein
angeſtellt ſind erhalten nur 25 des Wohnungsgeldes n

ler der höheren Mädchenſchule wird im Gehalt t
Zeichenlehrern der anderen höheren Schulen äichgeile

Die nichtakademiſchen Lehrer der höheren Mädchenſchu
ans die gleichen Vezüge erhalten wie die Lehrer
öheren Knabenſchulen 6 Jm Herbſt will man die 9
ulagen für 1910 deren Regelung ſich für das la

ende Jahr aus Mangel an Mitteln verbiete rege er
Die Beſchlüſſe 6 betreffen Anträge aus der

heraus alſo Zuſätze zur
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D

e Verſammlung ſtimmt zu daß Oſtern 1910 ane e ure eine neue zweiteWie eingerichtet und ein neuer Oberlehrer ſowie eine
I wiſſenſchaftliche Lehrerin angeſtellt wird Bei der

ſenden Schülerinnenzahl und wegen des Ausbaues derwaMlenanſtatt iſt wie der Referent Herr Stv Bangert
legt die Einrichtung der neuen Klaſſe nicht zu ver

den Nach der jetzt noch geltenden Beſoldungsordnung
rägt das Anfangsgehalt eines Oberlehrers 3360 Mk einer
Mſenſchaftlichen Lehrerin an der höheren Mädchenſchule
w Mark Es iſt aber nicht zu erwarten daß die Mehr

abe bei der Dnrihtpng der beiden neuen Stellen nur
4960 Mark betragen wird da das nſansgg e der Leh

rin nach den Beſtimmungen über die Gehaltserhöhung
was mehr ausmachen und der Magiſtrat wohl kaum einen
für die höhere Mädchenſchule geeigneten Oberlehrer für

Anfangsgehalt finden wird Bei der letzten Vrreret
bung hat ich überhaupt niemand gemeldet Es wird ein
roßer Teil der neuen Ausgabe durch erhöhte Schulgeldein

Jahmen gedeckt werden und die im diesjährigen Haushalts
lane unter T O b 1 und 4 eingeſtellten Beträge werden

rausſichtlich in Wegfall kommen ohne daß eine Erhöhung
der Poſition T O I b 3 eintritt

3 Die Verſammlung erklärt ſich unter Anerkennung des
Abſchluſſes des Kontos über die Kanalbenutzungsn ren des ſagen 1908 damit einverſtan
den daß als Ueberſchuß ein Betrag von 38 530,20 Mark im
Porjahre 38 166,02 Mark im Haushaltsplan von 1910 bei
Kapitel d O v der Einnahme vorgetragen wird Ref

Stv KnabeSert Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der
Friedhofs Deputation re die Verwalterwoh
nung auf dem Giebichenſteiner Friedhof zuvergrößern Um eine Erweiterung des ſehr engen Flures zu
ſcha

aus

en ſoll ein Vorbau aus Holz vor der Eingangstür
unter Verwendung der vorhandenen Tür in der Größe von
1,20 mal 2 Meter im Rahmen des Koſtenanſchlages vor
geſehen werden Die erforderlichen Mittel in Höhe von 2300
Mark ſollen dem freien Vermögen der Friedhofs Verwaltung
entnommen werden Die Wohnung im Verwalterhaus des
Giebichenſteiner Friedhofes beſteht aus einer Stube die
gleichzeitig zur Abfertigung des Publikums dienen muß
einer Kammer und Küche Sie iſt alſo als Familienwoh
nung der Friedhofs Aufſeher Naumann hat Frau und
vier Kinder völlig unzureichend Jn andere Weiſe als
vor e hlogen läßt ſich den Ausführungen des Magiſtrats
nach die notwendige Abhilfe nicht ſchaffen Das Dachgeſchoß
kann in ſeiner jetzigen Geſtalt wegen unzureichender Höhe zu
Wohnzwecken nicht in Benutzung genommen werden Es
wird bemerkt daß zurzeit auf dem in Erbbegräb
niſſen beerdigt wird und die Wiederbelegung in Reihen
gräbern 1913 beginnt

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref die
Herren Stvv Em mer und Döhler

5 Wie Herr Stv Em mer darlegt hat der Magiſtrat
in Uebereinſtimmung mit der Friedhofs Deputation ſich von
der Notwendigkeit einer Entwäſſerung des Gie
bichenſteiner Friedhofs an der Großen Brunnen
ſtraße überzeugt und beſchloſſen die zur Ausführung der
ſelben erforderlichen Mittel da es ſich um Arbeiten der lIau
fenden Verwaltung handelt dem gemeinſchaftlichen Ver
fügungsfonds der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zu ent
nehmen Herr Stv Döhler als Korreferent empfiehlt
gleichfalls die Vorlage die angenommen wird

6 Die Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß die
Einfriedigung des Friedhofsgeländes an
der Deſſauerſtraße inſtand geſetzt und der erforder
liche Koſtenbetrag in Höhe von 200 Mark dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds entnommen wird Die Erhaltung
der Einfriedigung iſt notwendig damit das Gelände den an
grenzenden Bergbaubetrieben gegenüber

Grundſtück bleibt dHerr Stv Em mer als Referent befürwortet den An
trag Er fragt dabei an ob es wahr iſt daß die Polizei
verwaltung vom 1 Juli ab verboten habe die Leichen
aus Giebichenſtein auf dem Trothaer Fried
hof zu beerdigen Ob denn das Projekt für den
neuen Friedhof an der Deſſauerſtraße immer
a nicht ſo weit ſei daß ſeine Ausführung in nahe Ausſicht

e
e

Herr Stv Döhler als Korreferent empfiehlt gleich
falls die Vorlage Auf die letztere Anfrage des Herrn
Emmer entgegnet er daß die Friedhofsdeputation das Pro
jekt des neuen Gottesackers an der Deſſauerſtraße vor vier
jehn Tagen verabſchiedet habe

Herr Stadtrat Dr Tepelmann weiſt darauf hin
daß der Dezernent unſeres Friedhofsweſens auf Urlaub ſei
weshalb die Sache einſtweilen ruhe Was die Angelegenheit
des Trothaer Friedhofes anlangt ſo habe der Magiſtrat die

olizeiverwaltung erſucht zu genehmigen daß das angren
ende Terrain zu Beerdigungen freigegeben werde und zwar
ei das Geſuch vom Kreisarzt befürwortet worden

Die Magiſtratsvorlage wird genehmigt
77 Wie Herr Stv Greſe ausführt iſt die Erweiterung

des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes von den ſtädtiſchen Kör
erſchaften am H r 1909 mit dem Vorbehalt genehmigt
aß die genauen einzelnen Koſtenanſchläge vor der Ausfüh

zen dem Bau Ausſchuß zur Genehmigung unterbreitet wer
en

Die Unterlagen die dem Bauausſchuß geliefert ſeien
könne man aber nicht als ausreichend erachten Zudem
habe ſich ergeben daß die Arbeiten bereits ausgeſchrieben
und in Angriff genommen ſeien Das müſſe als ein durch
aus unzuläſſiges Verfahren erachtet werden Der Bauaus
ſchuß beantrage die Bewilligung e lange auszuſetzen bis
ordnungsmäßige Zeichnungen vorliegen

Nach einiger Debatte auf die wir zurückkommen wird
dieſer Antrag genehmigt

8 Jm Haushaltsplan 1908Kap T R 21 36 000 Mark zur Errichtung einer Zen
tralheizung im Schulgebäude an der Dr haupt
ſtraße zur Verfügung Durch r n Arbeiten iſt
eine Mehrausgabe von 4609,78 Mark entſtanden
Dieſe Mehrausgabe iſt wie der Magiſtrat in ſeiner Vor
lage ausführt erbeigeführt daß die notwendigen Neben
arbeiten mehr Ausgaben verurſacht haben als nach dem
auf Grund früherer ähnlicher R Koſtenanſchlägen
vorgeſehen waren Z V ſtellte ſich bei Aufſtellung desElektroventilators heraus daß im Untergrunde alte ſtarte
mit dem Gebäude verbundene Fundamente vorhanden
waren welche durchgeſtemmt werden mußten damit die Ge
räuſche des Elektroventilators nicht auf das Gebäude über
tagen werden Jn der Hauptſache ſind jedoch die höheren

Koſten durch die ſchwierige Verttefung des Keſſelraumes ent
ſtanden Nach den alten vorhandenen Zeichnungen konnten
hier keine Schwierigkeiten beim Ausſchachten entſtehen doch

ſchon bei einer fe von 1,50 Meter
bei einer Ausſchacheungetie

Voden Demuah uhte die Sohle begw die

für ſtanden unter

eingefriedigtes

er SitzungTagesordnung Prrausgab

Fundierung für die fünf ſchweren Keſſel äußerſt ſorgfältig
und tragfähig durch Einlegen von Eiſenträgern und Her
ſtellung eines waſſerdichten ſtarken Vetonfußbodens angelegt
werden Hierzu kam noch die Ausführung eines beſonderen
Entwäſſerungskanals im Anſchluß an die Tiefleitung der
Dreyhauptſtraße welcher die Ableitung des vorhandenen
Grundwaſſers bewirken ſoll Auch mußte während der
ganzen Bauzeit das vorhandene in ſtarkem Maße ſich i
gende Grundwaſſer mittels Pumpe entfernt werden ie
Einrichtung der Lüftungsanlage machte auch noch ver
ſchiedene nicht unerhebliche Veränderungen notwendig wie
Abfangen von e e durch Eiſenträger Anlegen eines
anſteigenden Betonfußbodens und rung verſchiedener
Abflußwände mit anſchließenden Rabitzkanälen Auch die
Fundierung des im Lichtſchachte aufgeführten 23 Meter
hohen Heißluftförderſchachtes mit maſſiven Umfaſſungen hat
in Znbedeutende unvorhergeſehene Mehrausgaben ver
urſacht

err Stv Hertel empfiehlt namens des Bau Aus
ſhuſſes die Ueberſchreitung der Bauausſchuß ſprach dabei
aber den Wunſch aus daß künftig ſolche Vorlagen ſorgfäl
tiger vorbereitet werden möchten

Die Verſammlung ſchließt ſich dem an
Wegen der vorgerückten Tageszeit werden nur noch

einige Punkte verhandelt
12 Die Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen 83 der

Gaſtwirt Hermann Kunzein Hettſtedt vom 1 Oktober
1909 ab in das mit dem verſtorbenen Gaſtwirt Fritz Dietzel
abgeſchloſſene bis zum 30 September 1911 laufende Miets
verhältnis hinſichtlich des

Ratskeller Neſtaurants

unker den Bedingungen des Vertrages vom 15 Dezember
1904 eintritt

Der Referent Herr Stv Blumentritt empfiehlt den
Antrag Herr Kunze habe den Ruf eines tüchtigen Wirtes
ſei auch zahlungsfähig Wenn der Kellnerbund jetzt petitio
niere ſo befinde er ſich wohl in dem Jrrtum als handle es
ſich um eine Neuverpachtung auf längere Jahre Das ſei
jedoch nicht der Fall

Herr Stv Döhler meint es ſeien ſo viele tüchtige
Halliſche Wirte als Reflektanten für den Ratskeller da z B
Herr Zſcheyge vom Wintergarten daß es Unrecht ſei einen
Aus rig zu n ahgegnet der Magiſtrat

rr Stadtrat Krahmer e gnet der iſtrahabe diesmal nicht freie Hand Der Vertrag mit Frau
Dietzel laufe noch es handele ſich jetzt nur darum ob man
ſie in der Bewirtſchaftung des Ratskellers noch weiter feſt
halten oder den von ihr gewählten Subſtituten für die Dauer
des Vertrages gelten laſſen wolle Eine Ausſchreibung ſei
rechtlich unmöglich nachdem die Stadt ein Vierteljahr nach
dem Tode des Herrn Dietzel nicht gekündigt habe

Der Magiſtratsantrag wird genehmigt
Punkt 13 Verbeſſerung der Abortanlagen der Mittel

ſchule an der Gr Steinſtraße wird dem Bauausſchuß zuge
wieſen Ref Herr Stv Reichardt

14 Mit den Oekonom Fußſchen Erben iſt ein Vertrag
über den Ausbau der Röpzigerſtraße vereinbart
r Generalbevollmächtigter Stadtrat a D Arndt hat hier
ei den Antrag geſtellt die platzartige Erweiterung an der

ſüdöſtlichen Ecke der Kreuzung der genannten Straße mit der
Geſeniusſtraße aufzuheben Dafür ſoll der Platz an der
nordweſtlichen Ecke durch Wegfall des planmäßig feſtgeſetzten
Vorgartens entſprechend größer geſtaltet werden Bedenken
hiergegen liegen nicht vor

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
Stephan

15 Der Generalbevollmächtigke der Oekonom Fußſchen
Erben hat den Ausbau der Röpzigerſtraße zwiſchen Weg
ſcheider und Ludwigſtraße beantragt Die Verſammlung er
teilt die Genehmigung Ref Herr St Stephan

18 Der Handelsmann Friedrich Weber bittet um Er
teilung der Erlaubnis zum Umbau ſeines von der Bauflucht
linie angeſchnittenen Grundſtücks Gr Brunnenſtraße
Nr 18 Die Verſammlung beſchließt auf Antrag des Refe
renten Stv Em mer das Geſuch dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung zu empfehlen aber zugleich für den Fall der
Notwendigkeit eines ſpäteren Ankaufs durch die Stadt den
Kaufpreis feſtzuſetzen

SächfiſchThüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt Sektion Halle a S
Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt Sektion

Halle a hat eine recht intereſſante Neuerung geſchaffen in
dem unter ſeinen Mitgliedern Ballonfahrten ausgeloſt werden
Es werden jedesmal Serien von 50 Stück ausgegeben à Los
5 Mark worunter ſich zwei Gewinnloſe befinden Die erſten 50
Loſe waren ſelbſtverſtändlich ſehr ſchnell vergriffen dobei waren
die Glücksnummern Los Nr 12 Jnhaber Herr Kommerzienrat
Förſter in Freyburg a und Los Nr 17 Herr Rechtsanwalt
Dr jur Kurt Kaßler Halle a S

Die Ausgabe der zweiten Serte hat bereits begonnen auch
hiervon iſt bereits der größte Teil verkauft

Dieſe Einführung hat bei allen Mitgliedern großes Jntereſſe
erweckt da jedem Gelegenheit geboten iſt event für den geringen
Betrag von Mk 5 an einer Auffahrt teflnehmen zu können

Einen Preisbewerb für deutſche Gerſten und Brau
weizen in Berlin vom 18 bis 22 Oktober d J veranſtaltet
der Verein Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in
Berlin in Gemeinſchaft mit der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft Für die mit erſten Preiſen ausgezeichneten
Braugerſten iſt ein Siegerpreisbewerb vorgeſehen Wegen
der Ende September in München ſtattfindenden Ausſtel
lung bayeriſcher Gerſten und Hopfen iſt für dieſes Jahr die
ſeit 1894 alljährlich ſtattfindende Deutſche Gerſten und
Hopfenausſtellung auf dieſen Preisbewerb beſchränkt
worden um ſo wenigſtens auch den außerbayeriſchen
deutſchen Gerſtenzüchtern Gelegenheit zu geben wie alljähr
lich ihre Leiſtungsfähigkeit zu erweiſen Der Prämienfonds
wird wieder wie in früheren Jahren dotiert werden außer
den Geldpreiſen in Höhe von 100 50 und 25 Mark werden
auch beſondere Siegerpreiſe für die drei beſten mit erſten
Preiſen ausgezeichneten S r vorgeſehen Der
Termin des Preisbewerbes iſt im Einverſtändnis mit den
deutſchen land wirtſchaftlichen Zentralvertretungen im Hin
blick auf die vom 18 bis 22 Oktober in Berlin ſtattfindende
Tagung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft gewählt
worden Mit der Verſendung der Satzungen wird dem
nächſt begonnen Alle den Preisbewerb betreffenden An
fragen und Sendungen ſind zu richten an das Inſtitut für
Gärungsgewerbe Berlin N 65 Seeſtraße

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Nei
Dienstag den 22 Juni abends 85 Uhr findet im eigenen
Verbandsheim des Etabliſſements Freybergs Garten eine

Verbandsv ſtattdes

ung zum

7
Sommerfeſk Bericht des Verbandsleiters über die Jahres
verſammlung der Generalfechtſchule des Verwaltungs undne über das 1 Reichswaiſenhaus zu h am
19 und 20 Juni Endgültige eiten der Delegierten
zum 29 Kongreß der Deutſchen Reichsfechtſchule am 10 und
11 Juli in Erfurt Ablieferung von Geld und Mate
rialien Verſtärkung der BVibliothek Verſchiedenes ur
Sitzung werden ſämtliche Fechtmeiſterrinnen Fechtmeiſter
Mitglieder und Gönner des Verbandes eingeladen Wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches Er
ſcheinen auch der Damen und Herren die außerhalb der
engeren Leitung ſtehen gebeten

WandervogelSonnenwendfeier Am Sonnabend abend zogen
44 Scholaren in der kleinen Bergſtadt Wettin a S ein um dort
ihre Vorfeier der SommerSonnenwende abzuhalten Um 3410 Uhr
wurde auf dem Heinberge ein rieſiges Feuer angezündet das eine
halbe Stunde brannte und mit dem Liede Flamme empor be
grüßt wurde Ein halleſcher Führer hielt dann die Feſtanſprache
in der er das lodernde Feuer mit der lodernden Jugendbegeiſterung
verglich und ein dreimaliges Heil auf das deutſche Vaterland
ausbrachte Herr Bürgermeiſter Regel von Wettin begrüßte
den Altwandervogel e jetzt und zukünftig als Wettins Gäſte
ſprach ſeine Freude darüber aus daß dieſe Bewegung bei Eltern
und Lehrern ſo viel freudige Zuſtimmung finde und wünſchte ihr
ein ferneres gedeihliches Wachstum Gegen 11 Uhr wurde dann
das Strohlager aufgeſucht und am Sonntag morgen nach der Ver
anſtaltung eines Preisſingens der Rückmarſch angetreten

Ein heftiges Gewitter reinigte geſtern abend kurz nach 8 Uhr
die drückend ſchwere Luft die den Nachmittag hindurch über der
Stadt lagerte Das Gewitter war mit ſtarkem Regenfall ver
bunden Die Telephonleitung blieb eine Zeitlang unterbrochen

ſc

Theater und Musik
Bühnenchronik

Die Dichterin und frühere Opernſängerin Frau Effa Hen
rici die aus Leipzig ſtammt wurde auf ihrer Farm
naics Ville in Maryland durch einen Blitzſchlag ge
tötet Wilhelm Kienzl der Komponiſt des Evangeli
man wurde von der Kongertgeſellſchaft Symphonig a r is

r Wo a aſs lich OilKienzlſche gen wird perſönlich zu z OlgaDes mond die durch ihre Kunſt und durch die Jnterpellatton
Roeren in Berlin gleich bekannt gewordene Tänzerin iſt nach
einer in Paris vor geladenem Publikum ſtattgehabten Pro
duktion für die Revue des Marignytheaters verpflichtet worden

Anna Schramm die Anermüdliche hat ihre Ferien zu
einem Gaſtſpiel am Breslauer Schauſpielhauſe benützt Mit

den bekannten zwei Benedixſchen Luſtſpielen Störenfried und
Dienſtboten vermochte ſie das große Haus bis auf das letzte

Plätzchen zu füllen und den heiterſten Beifall zu ernten der in
den Breslauer Blättern kräftig nachklingt Madame Mou
ton ein Luſtſpiel in 3 Akten von A Sylvane und A r
Eon wurde im Düſſfeldorfer Schauſpielhauſe bei vortrefflicher B
ſetzung beifällig aufgenommen Die Hauptperfon des Stückes ſſt
eine Dame die ſich von einer Bahnwärterstochter bis zur
Millionärin emporgeliebt hat und nunmehr einen Ehemann u
Die Jnſzenierung durch Regiſſeur Artur Holz war vo a
Die Aufführung des Schauſpiels Thalea Bronke mar von
Johannes Wiegand im Weimarer Hoftheater hakte einen durch
ſchlagenden Erfolg Das Wiener Enſemblkegaſtſpiel des
Berliner HebbelTheaters brachte Wedekinds Junge Wele
Das Werk amüſierte ohne daß das Publikum auf ſattrtſchen
Abſichten näher einging Es gab vielfache Hervorrufe die jedoch
nach dem Schlußakt auf Oppoſition ſtießen Der Liebes
ſt re i eine dreiaktige Groteske von J Fuerth T
Prüderie überſpannter Frauenrechtlerinnen köſtlich 3 er
zielte bei der Uraufführung am Jntimen Theater in Nürnberg
einen großen Heiterkeitserfolg

Reinhardts zweiter Münchener Abend der eine Aufführung
von Sommernachtstraum brachte war ein großer Sieg
Die Bewunderung für die Ton und Fa der Jnfzenierung
und für den tief aus der Volksſeele geſchöpften Humor der Rüpel
ſzenen war allgemein Der zwerghaften Bühne des Künſtler
theaters war das Aeußerſte abgerungen worden um Reinhardts
Abſichten zu verwirklichen Von den Darſtellern wurde beſonders
Waßmann belacht der als Nachfolger Georg Engels den Weber
Zeitel ſpielte

Eine neue Volksoper in Berlin Der bekannte
und Geſangspädagoge Dr M Alfieri hat vom 1 September d J
ab das Berliner Bellealliancetheater für mehrere Jahre gepachtet
um dort ein populäres Operntheater zu begründen Das Jnſtitut
ſoll den Namen Volksoper erhalten und mit Verdis Er nani
eröffnet werden Es will in erſter Linie noch wenig bekannte
Meiſterwerke der älteren internationalen Opernliteratur berück
ſichtigen So tritt das ſchickſalsreiche Theater im Südweſten
denn wieder in eine neue Phaſe in der es hoffentlich mit Glück

und Erfolg beharren wird 3

Vermischtes
Der Müdchenmord

im Aew Jorker Chineſenviertel
Allmählich wird die Vorgeſchichte des Mordes an Slſie

Siegel bekannt Seit zwei Jahren begleitete dem Tag
zufolge das junge Mädchen ihre Mutter bei Miſſionsgängen
in das Newyorker Chineſenviertel Dort lernte ſie den jun
g3 Lehong Lee Lin einen Kaufmann der mehrere
äden beſaß kennen und es gelang ihr ihn zum Chriſtentum zu bekehren Auch den Zopf li er ſich abſchneiden

als die jugendliche Miſſionarin dies r Er legte die
chineſiſche Kleidung ab nannte ſich Miſter Le on und wurde
ein überaus eifriger Beſucher der Miſſionskirche Doch fiel
es auf daß er nur dann zu erſcheinen e wenn Fräu

e anweſend war Es ſcheint daß dies auch von der
Mutter bemerkt wurde die nun ihre Tochter vom Miſſions
werke fernzuhalten ſuchte Die Folge war daß der Chineſe
fo in der Nähe des Siegelſchen Hauſes herumtrieb und
eshalb von dem Vater Elſies ſcharf abgewieſen wurde

Leons heftige Leidenſchaft war r unexrwidert ge
blieben wovon auch die Familie jungen Mädchens
Kenntnis hahen denn vor etwa zwei
es riſer uSzene drohtewenn ſie den

naten kam
ihrem Vater zu einer ſehr igen

re Mutter zu verlaſſen
e



e

Elſte an Leon gehangen hat beweiſt ein unter

gefundenes rSchreiben Elſies e
das folgenden Wortlaut hat Es kommt mir vor als wenn
du her gegen mich geworden wäreſt Denke an die Opfer
die ich dir gebracht habe Meine Familie Freunde alles
habe ich um Deinetwegen aufgegeben Am Gottes
willen verlaß mich nur jetzt nichtDer tiefgebeugte Vater und andere Familienmitglieder
identifizierten die Leiche als die Elſies Der M utte r ver
ſachte man zunächſt die Bluttat zu verheimlichen Bei der

eichenſchau konnte ſie noch vernünftig antworten aber we
wige Stunden ſpäter wurde ſie

wahnſinnig
Ter Selbſtvorwurf daß ſie alle Schuld an dem fürchter

lichen Schickſal Elſies trage hatte ihr den Verſtand geraubt
Viele andere Damen die in der chineſiſchen Miſſion tätig
woren identifizierten die Leiche gleichfalls

Wie ſ
ſeinen Brie

Mehrere ſchienen auch von Elſies Beziehungen zu dem
Chineſen zu wiſſen Eine von ihnen gab der Polizei Racheal für den Mord an Elſie habe mit Leon brechen
wollen weil ſie einen Herrn in Chicago zu heiraten wünſchte
und deshalb habe Leon den Mord begangen Das ſtimmte
jedoch nicht zu dem Jnhalt des oben angeführten Briefes

Geſtern abend zu ſpäter Stunde kam der Vater Elſies
mit ſeinen ſämtlichen Verwandten zur Polizei und behaup
tete mit aller Beſtimmtheit daß die Leiche nicht die
Elſie Siegels ſei Seine Tochter habe von ſich hören
laſſen Sie befinde ſich auf dem Lande Die Verwandten
beſtätigten dies aber die Polizei glaubt dieſen Angaben
nicht

Leon iſt bisher unauffindbar
Die Londoner Blätter melden auch noch Einzelheiten

über die in Leons Zimmer beſchlagnahmte Korreſpondenz
die ein für uns unverſtändliches

Sittenbild von der amerikaniſchen Frau
insbeſondere der aus der ſogenannten guten Geſellſchaft ent
werfen Eine in zweckloſer Miſſionstätigkeit zur Schau ge
tragene Frömmelei eine Prüderie und äußerliche
Wohlanſtändigkeit paart ſich in dem Lande der
Frau mit einem perverſen Geſchlechts empfinden
und einem Drang nach den unmöglichſten Aus
ſchwetfungen wie ſie uns durch die Eheſcheidungs
prozeſſe in den Kreiſen der upper Ten durch die Ent
hüllungen aus den Opiumhöhlen die exzentriſchen Moden
und Feſte in den beſten Kreiſen und jetzt wieder durch die
Ermordung der Miß Elſie eines Mädchens aus guter Fa
milie vor Augen geführt worden ſind

Jn Leons Zimmer wurden über zweitauſend
Liebesbriefe zahlreicher amerikaniſcher Damen aus
der beſten Geſellſchaft gefunden darunter mehrere Briefe
derart ſchamloſen Jnhalts daß die Vermutung auftaucht
Leon habe einen hypnotiſchen Einfluß auf ſeine Opfer aus
geübt von denen viele als hochachtbar bekannt ſind Mehrere
davon ſchenkten ihm ihre Photographien in unbe
ſchreiblichem Koſtüm

Die letzten Unterſuchungen haben ergeben daß die Er
mordung Miß Elſies wahrſcheinlich ſchon vor acht oder zehn
Tagen ſtattgefunden hat Das junge Mädchen wurde ſeit
dem 9 vermißt

Miß Elſie Siegel war die Tochter von Franz Siegel
Siegel war deutſcher Abkunft Er machte die badiſche
Revolution 1848 mit und floh nach Amerika wo er ſich als
General im Bürgerkriege auszeichnete

Ein Bootsunfall auf dem Wannſee bei dem fünf Per
ſonen ins Waſſer ſtürzten ſämtlich aber gerettet werden
konnten erregte kürzlich großes Aufſehen Drei Herren und
zwei Damen hatten ſich gegen 128 Uhr ein Segelboot unweit
des Schwediſchen Pavillens am Wannſee gemietet Einer
der Herren übernahm die Bedienung der Segel während die
beiden Damen am Steuer ſaßen Die Fahrt ging flott von
ſtatten ſie nahm die Richtung nach der Pfaueninſel
Etwa 100 Meter davor wurde das Boot plötzlich von einer
heftigen Böe erfaßt der die Segel bedienende Herr konnte
die Segel nicht ſofort wenden und verlor die Gewalt über
das Fahrzug das im nächſten Augenblick umſchlug und
die ſämtlichen Jnſaſſen unter ſich begrubGlücklicherweiſe war die Havel in jener Gegend zurzeit ſehr
belebt ſo daß von allen Seiten Boote zur Rettung der
Schiffbrüchigen herbeieilten Ohne Mühe gelang es denn
auch die über Vord geſtürzten Perſonen die bald wieder an
der Oberfläche auftauchten zu retten und in Sicherheit zu
bringen Soweit ſich bisher feſtſtellen ließ haben ſie keine
Schädigung ihrer Geſundheit erlitten ſie ſind ſämtlich mit
dem bloßen Schrecken und durchnäßten Kleidern davon
gekommen

Nor den Augen ſeiner Frau ertrunken iſt kürzlich am
Nordufer des Langen Sees der 26 Jahre alte Klempner
Walter Thiel aus der Markusſtraße 33 Berlin der erſt ſeit
fünf Wochen verheiratet war Er gehörte zu dem Perſonal
der Blechwarenfabrik Jnduſtria G m b H in der Walde
marſtraße 29 Berlin das eine Dampferpartie nach dem
Reſtaurant Marienluſt unternommen hatte Nachdem die
Teilnehmer gemeinſchaftlich Mittagbrot gegeſſen hatten be
gaben ſich die meiſten nach den Müggelbergen Thiel ging
aber mit ſeiner Frau und ihren Freundinnen am Strande
der Dahme ſpazieren Plötzlich bekam er Luſt zu baden Er
entledigte ſich ſeiner Oberkleider und lief obgeich ihn ſeine
Frau zurückhalten wollte in das Waſſer Auf das Geſchrei
der Frauen kamen Schiffer mit einem Boot hinzu und zogen
den ſchwimmenden Mann aus der Flut heraus Er er
klärte aber daß er noch weiter baden wollte und ſprang von
neuem in die Dahme Er kam nicht mehr an die Oberfläche
Jedenfalls hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht
Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden Als die junge
Frau ſah daß die Bemühungen der Schiffer vergeblich
waren brach ſie ohnmächtig zuſammen und wurde bewußtlos
nach dem Reſtaurant gebracht

Ueber die Zukunft der Frau Toſelli berichtet das VBerl
Es entſpricht nicht der Tatſache daß Frau

Toſelli gegen ihren Gatten bereits die Eheſcheidungsklage
eingereicht und daß die Verbindung zwiſchen Frau Toſelli
und ihrer Mutter der Großherzogin von Toskano gänzlich
aufgehört hat Die Nachricht daß Frau Toſelli einen
Agenten beauftragt habe für ſie eine Villa im Salzkammer
gut zu kaufen iſt ebenfalls unrichtig Der Vertrauensmannder ehemaligen Kronprinzeſſin Rechtsanwalt Dr Franz

Jvers in Berlin äußert ſich über die Zukunft der Frau
Tofelli einem unſerer Mitarbeiter gegenüber ſehr zurück
haltend Richtig ſei lediglich daß Frau Toſelli mit aller
K d Jh

Wohnſitz aufzuſchlagen wo ſie ſtill und zurückgezogen lebenes ufer der Frau Toſelli ſei in der
Nähe ihrer Kinder zu ſein Faſt täglich ſpreche ſie den
Wunſch aus den Kronprinzen und die r
Pia Monika einmal wiederzuſehen Am freudigſten
würde ſie es begrüßen wenn ihr der Aufenthalt in rer
geſtattet würde weil dann wie vor drei Jahren eine Zu
ſammenkunft mit ihren Kindern beim bayeriſchen Geſandten
leichter und öfter ſtattfinden könnte Heute ſei die Erfül
lung des Herzenswunſches der Frau Toſelli in München
oder überhaupt in Deutſchland zu leben von maßgebender
Stelle verweigert worden Die Gerüchte von einer Nieder
laſſung der a Toſelli in r ſind verfrüht Bisjetzt hat auch Kaiſer Franz Joſef die Erlaubnis zum dau
ernden Aufenthalte in ſeinem Reiche nicht gegeben

Jnternationalen Gaunern in die Hände gefallen iſt in Köln
ein reicher Amerikaner Er war in die Betrachtung des
Domes verſunken als zwei Männer ſich zu ihm geſellten die ſich
gleichfalls als Amerikaner ausgaben Sie wußten den Amerikaner
derart zu nehmen daß dieſer ihnen ſeine geſamte Barſchaft in
Höhe von 5000 Mk und einen auf 1200 Mk lautenden Scheck eines
Kölner Bankhauſes in die Hände gab Vorher hatte um den
Fremden ſicher zu machen der eine Gauner dem anderen ſeine
Barſchaft ausgeliefert worauf dann der Amerikaner das Gleiche
tat Erſt nach dem Verſchwinden ſeiner beiden angeblichen Lands
leute entdeckte er daß er einem Gaunerpaar in die Hände gefallen
war Die Kriminalpolizei hat die Spur der beiden bisher noch
nicht auffinden können

10 000 Mark in drei Wochen verjubelt Ein 26jähriger
Schlächtergeſelle in Hamburg machte kürzlich eine Erbſchaft in Höhe
von 10 000 Mark Das Geld verjubelte er in drei Wochen und
machte dann in den Wirtſchaften in denen er ſein Geld verpraßt
hatte Zechſchulden Ein Wirt dem er jetzt wieder 300 Mark
ſchuldete ließ ihn heute wegen Zechprellerei verhaften

Ein aufregender Unglücksfall hat ſich in dem mittelfränkiſchen
Städtchen Dinkelsbühl ereignet Dort hatte ſich ein Ochſe von
einem Leiterwagen los und dieſen entzweigeriſſen ſo daß das wild
gewordene Tier mit den Leitern hinter ſich durch die Straßen
raſte Ein ſechs jähriger Knabe wurde dabei von den
Leitern erfaßt mitgeriſſen 120 Meter weit geſchleift und
fürchterlich zugerichtet Die Kopfhaut war dem Knaben
ſkalpartig abgezogen und hing wie ein Lappen herunter Trotz
dem war das Kind noch bei Bewußtſein als es endlich erlöſt
werden konnte Es hatte kein Glied gebrochen ſo daß es trotz der
ſchrecklichen Verwundung mit Ausſicht auf Erhaltung ſeines Lebens
in ärztliche Pflege genommen werden konnte
Von Wilddieben geſteinigt Der Heger Joſef Kratochwil aus
Blattnitz Böhmen wurde nächſt dem Bauſchitzer Teiche als
Leiche aufgefunden Der Forſtbeamte der Wilddieben auf der
Spur war iſt allem Anſchein nach von dieſen überfallen und zu
Tode geſteinigt worden Um die blutüberſtrömte Leiche
lagen ſchwere blutbefleckte Steine

Attentat auf einen Prieſter Jn Gorbio bei Mentone
gab während des Gottesdienſtes ein Mann namens Leopold
Clave ein Rayonchef in einem großen Nigzaer Warenhaus
auf den gleichnamigen Prieſter Marcel Clave den er un
lauterer Beziehungen mit ſeiner Gattin verdächtigte einen
Revolverſchuß ab ſodann feuerte er auf ſeine Frau Beide
Opfer wurden ſchwer verwundet in das Spital getragen Der
Täter wurde von den Anweſenden feſtgenommen
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Sportnachrichten
Eine internationale Ruderregatta veranſtaltete am letzten

Sonntag nachmittag der Sächſiſche Regattaverein zu
Dresden auf der 2000 Meter langen Elbſtromſtrecke Wachwitz
Blaſewitz Jnfolge des ſchönen Wetters hatte die Veranſtaltung
zahlreichen Beſuch gefunden der links und rechts vom Strome
Aufſtellung nahm und das waſſerſportliche Treiben mit Jntereſſe
verfolgte An den Rennen nahmen außer dem Dresdener Ruder
verein und Dresdener Ruderklub der Ruderverein Sturmvogel
zu Leipzig mit zwei Booten und ferner Vereine aus Breslau Ber
lin Spindlersfeld Meißen Magdeburg Stettin Tetſchen Auſſig
Leitmeritz Prag Wien uſw teil Trotzdem gab es nur ſchwach
r Felder Jm einzelnen nahmen die Rennen u a folgenden

erlauf
Vierer Wanderpreis des Deutſchen Ruderverbandes 1

Spindlersfelder Ruderverein 1878 Spindlersfeld 5 Min 41 Sek
2 Ruderklub Bamberg 5 Min 438 Sek

Vierer für Junioren Ehrenpreis von Alfred Barthel
und ſilberne Ehrenbecher 1 Ruderklub Triton Stettin 4 Min
11 Sek 2 Ruderklub Bamberg 1 Sek ſpäter 3 Drbsdener
Ruderverein 8 Sek ſpäter Ruderverein Sturmvogel Leipzig als
letztes Boot im Vorrennen ausgeſchieden

Vierer Ehrenherausforderungspreis von Curt Wendſchuh
Zwei Starte waren nötig da das erſte Rennen nach einer Länge
von 1500 Meter unterbrochen wurde weil Sturmvogel Leipzig
das Waſſer des Dresdener Rudervereins kreuzte Sturmvogel
der den Preis im Vorjahre errang und diesmal beſte Ausſicht
hatte ihn endgültig in ſeinen Beſitz zu bringen wurde wegen ſeines
Kreuzens ausgeſchieden da er ſchon vorher verwarnt worden
war Jnfolgedeſſen ergab ſich dann beim zweiten Rennen folgendes
Reſultat 1 Magdeburger Ruderklub 5 Min 43 Sek 2 Dresdener
Ruderverein 5 Min 4446 Sek 3 Meißner Ruderklub Neptun
5 Min 4526 Sek

Kaiſer Achter Wanderpreis des Kaiſers 1 Spind
lersfelder Ruderverein 5 Min 426 Sek 2 Ruderverein Sturm
vogel Leipzig 5 Min 16 Sek Die Leipziger kamen infolge
Ausweichens eines Dampfers ins Hintertreffen

Der Leipziger Schwimmverein ſiegreich Jn Köthen ge
wann beim nationalen Wettſchwimmen das Mitglied Hans
Fiſcher im Kopfweitſprung den 1 Preis die Mitglieder Hans
Schumann im Senior Bruſtſchwimmen und E Berger im
Seniorſchwimmen zweite Preiſe Ferner fielen dem Leipziger
Schwimmverein beim nationalen Wettſchwimmen in Chemnitz
ein erſter und ein zweiter Preis zu

Nationales Sportfeſt des Deutſchen Reichsausſchuſſes für olym
piſche Spiele in Berlin Das nationale Sportfeſt fand am Sonn
tag im Sportpark Steglittz bei günſtigem Wetter ſtatt und
erzielte im großen und ganzen durchweg einen vollen Erfolg Jn
den einzelnen Vorführungen wurden intereſſante und ſcharfe
Kämpfe gezeigt Die Hauptkonkurrenz in den leichtathletiſchen
Wettbewerben das 3000 Meter Stafetten Laufen um das Graf
v d Aſſeburg Memorial gewann der Berliner Sportklub
von 1895,/96 in 6 Min 55,3 Sek gegen den Sportklub Weſtend
und den Sportklub Teutonia Jn dem Fußballwettſpiel
zwiſchen Preußen und Hertha ſiegte Preußen mit 0 An
entſchieden blieb das Hockey Wettſpiel zwiſchen dem
Fußballklub Preußen und einer kombinierten Mannſchaft des Ver
bandes Berliner Athletikvereine die je ein Tor zu verzeichnen
hatten Außerdem fanden noch mehrere Radrennen ſowie Vor
führungen im Turnen Fechten uſw ſtatt die vielen Beifall fanden

Letzite Xachriehten
Die Krankheit des Kultusminiſters

W Berlin 22 Juni Privat TelegramVon einer Perſönlichkeit die zu dem preußiſchen lt
miniſterium in engen Beziehungen ſteht erfahre ich daß
an eine Wiedergeneſung des Kultuet
miniſters Dr Holle nicht gedacht werdenkann Dr Holle leidet an Gehirnparalyſe Man hält n
der Neubeſetzung des Poſtens zurück bis die Reichsfinanz
reform durchgepeitſcht iſt Jn dem kritiſchen innerpolitiſchen
Stadium der Gegenwart will man mit der Beſetzung des
Miniſterpoſtens keiner Partei vor den Kopf ſtoßen Daß
Dr Delbrück Kultusminiſter wird iſt ausgeſchloſſen

Die Ueberführung des Z I nach etz
Friedrichshafen 21 Juni Meldung von Louis Hirſchs

Telegr Bureau Die auf Ende dieſer Woche angeſetzte Ueber
führung des Reichsluftſchiffs 2Z I nach Met iſt hin
ausgeſchoben worden Die Oberleitung bei der Fahrt über
die 300 Kilometer lange Strecke übernimmt Major Sper
ling vom Luftſchifferbataillon der auch ſchon die früheren
militäriſchen Uebungen geleitet hat Er trifft Ende dieſer
Woche hier ein Die Fahrt nach Mettziſt gegen den
30 dieſes Monats zu erwarten

Zum bevorſtehenden Eulenburg Yrozeß
München 21 Juni Die Münchener Poſt meldet Die

Berliner Preſſenachricht wonach die Zeugen Fiſchermeiſter
Ernſt und Milchhändler Riedel die Hauptzeugen im Eulen
burgprozeß eine Vorladung erhalten haben iſt un rich
t i g Jnwieweit dieſes Dementi ſich auf Tatſachen ſtützt
bleibt abzuwarten D Red

Staatsſekretär Dernburg in Poſen
Poſen 21 Juni Staatsſekretär Dernburg wird im

Laufe der nächſten Woche hier eintreffen um eine Jnfor
mationsreiſe durch die Provinz Poſen zu unternehmen

UAnglücksfälle in den Alpen
München 21 Juni Aus Obersdorf wird gemeldet daß

die Leiche des von der Höfatsſpitze abgeſtürzten Studenten
Sander gefunden worden iſt

h

Jnnsbruck 21 Juni Von der Reitherſpitze ſtürzten zwei
Damen aus Jnnsbruck ab die eine wurde ſchwer ver
letzt während die andere lefchtere Verletzungen davon
trug

Automobilunfall
Kempten 21 Juni Geſtern abend geriet ein Automobil

in einen Straßengraben die vier Jnſaſſen wurden zwölf
Meter weit ins Feld geſchleudert wobei drei ſchwere
Verletzungen erlitten während ein Knabe mit dem
Schrecken davonkam

Zur Marienbadreiſe König Eduards
Wien 21 Juni Wie das Neue Wiener Tagblatt

aus London meldet ſei der Entſchluß König Eduards auch
in dieſem Jahre nach Marienbad zu kommen einem Hand
ſchreiben Kaiſer Franz Jofefs zu verdanken welches der
öſterreichiſche Botſchafter in London anfangs voriger Woche
König Eduard überreicht hat

Tödlicher UAnfall auf der Bahn

Wien 21 Juni Der 2l1ljährige Kontoriſt Sas
kowski aus Kottbus welcher geſtern mit einem Freunde
einen Ausflug unternommen hatte kletterte bei der Rück
fahrt im Uebermut aus ſeinem Zugabteil er ſtieß
hierbei mit dem Kopfe gegen einen Brückenpfeiler und
erlitt töd liche Verletzungen

Vootsunfall
Wien 21 Juni Vier Bahnangeſtellte unternahmen

eine Kahnfahrt auf der alten Donau Hierbei kippte da
Boot um und drei der Jnſaſſen ertranken

Die Berufung im Agramer Prozeß verworfen
Wien 21 Juni Der oberſte Gerichtshof hat heute den

Nichtigkeitsantrag des wegen Ermordurng des galiziſchen
Stadthalters Grafen Potocki zum Tode verurteilten Stu
denten Siczynski verworfen

Zur Erdbebenkataſtrophe in Südfrankreich
Marſeille 21 Juni Die Truppen bemühten ſich wieder

holt die Ruinen der eingeſtürzten Kirche in St Cannad
zu ſprengen bisher aber ohne Erfolg Auch das Rathaus
mußte geräumt werden da der Einſturz droht Anter den
Beſuchern im Erdbebengebiet befindet ſich auch Baron von
Friſch vom ſächſiſchen Hof der ſich den Damen vom
Roten Kreuz zur Verfügung ſtellte
Poaris 21 Juni Jn der Kammer wurde ein Kredi
von 1 800 000 Frs für die Geſchädigten eingebracht Nach
dem Eintreffen der Berichte über den Umfang des Schaden
ſoll ein weiterer Geſetzentwurf den Orédit fonetier ermäch
tigen eine Anleihe von mehreren Millionen auf 45 Jahre
aufzunehmen Das Geld ſoll den Bürgermeiſtern der be
troffenen Städte zur Verteilung überwieſen werden

Das Bandenweſen in Mazedonien
Saloniki 21 Juni Das griechiſche Banden

weſen nimmt bedenklichen Charakter anverſchiedenen Orten werden Ueberfälle griechiſcher Banden
gemeldet Bei Zitza kam es zu einem mehrſtündigen Ge
fechte wobei mehrere Bandenmitglieder ſowie einige tür
kiſche Soldaten und Gendarmen fielen

Niederlage der marokkaniſchen Truppen
Tanger 21 Juni Nach einer privaten Meldung ſollen

die ſcherifiſchen Truppen in Abwefenheit der franzöſiſchen
Jnſtrukteure von den Aufſtändiſchen geſchlagen worden ſein

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erw n
Alexander Katz für den Jnſeratenteil i er m lich
Meibaum Druck und Verlag von Otto Hendel ſämtli
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Provinzial Nachrichten

gerbaudotag des Sparkaſſenverbandes SachfenThüringenAnhalt
Kaburg 19 Juni Der diesjährige Verbandstag

dem 160 Vertreter von Sparkaſſen aus allen Teilen des Verbands
gebiets beiwohnten wurde heute im Kaſino Reſtaurant unter dem
Forſt des Bürgermeiſters Reimarus Magdeburg abgehalten Nach
Eröffnung der Sitzung begrüßte der Vorſitzende die erſchienenen
Vertreter der Behörden den Regierungsrat v Velſen Magdeburg
als des Oberpräſidenten und den Regierungsaſſeſſor

Engelbrecht als Vertreter des Regierungspräſidenten in Merſeburg
wurden gehalten über Die rechtliche Stellung der

und Verwahrungsſtellen bei Sparkaſſen Wir weren noch aueführlicher berichten

Eine intereſſante Konkurrenz
Hildburghaufen 20 Juni Auf dem Rittergut Heßberg hat

n Preismähen Preispflügen und Preismelken ſtattgefunden
an denen ſich 55 Perſonen beteiligten Die Meininger Staats
regierung hatte zu der Veranſtaltung zu der Geldmittel reichlich

zur Verfügung ſtanden einige Vertreter geſchickt Auch Soldaten
die den landwirtſchaftlichen Unterricht beſuchen und landwirtſchaft
liche polniſche Arbeiter beteiligten ſich Am Preismähen nahmen
g Mitglieder des land wirtſchaftlichen Vereins 12 Soldaten und

polniſche Arbeiter teil Zu mähen waren 200 Quadratmeter
Der ſchnellſte Mäher gehörte den polniſchen Arbeitern an er ver
richtete ſeine Arbeit in 12 Minuten während der beſte einheimiſche
Mäher 16 Minuten brauchte Ein zweiter Mäher der die gewöhn
liche große Senſe verwendete brauchte 205 Minuten die übrigen
his zu 2ä Minuten Von den Soldaten wurde der beſte Mäher in
20 Minuten fertig die übrigen brauchten bis zu 32 Minuten Jm
Preispflügen traten 14 Mann an darunter 7 Soldaten Ein Ar
heiter ackerte 500 Quadratmeter Feld in 345 Minuten die übrigen
pflüger brauchten 47 53 Minuten Jm Preismelken wurden
in 11 Minuten 112 Liter und in 13 Minuten 12 Liter an je
2 Kühen von den ſchnellſten Melkerinnen erreicht Bei dieſem
Wettbewerb beteiligten ſich drei Soldaten zwei erhielten Preiſe

Keine Einverleibung
Leipzig 20 Juni Der Rat der Stadt Leipzig beſchloß

die Anträge der faſt ausſchließlich von Arbeitern bewohnten
Gemeinden Mockau und Groß Zſchocher Windorf auf Ein
verleibung in die Stadtgemeinde Leipzig ablehnend zu be
antworten

Oldisleben 21 Juni Aufgefundene Leiche
Her ſeit 13 Juni hier vermißte Schmiedelehrling Schulze
wurde heute als Leiche vor dem Rechen der Mühle Artern
angetrieben

Oſchersleben 19 Juni Honigfund Schon ſeit
längerer Zeit wurde bemerkt daß in einem aus Fachwerk beſtehen
den Hauſe zwiſchen der Decke der zweiten und dem Fußboden der
dritten Etage Bienen ein und ausflogen Als man die Sache
näher unterſuchte fand man daß ſich unter einem hervorſtehenden
Balken der Mörtel gelöſt hatte wodurch eine Fuge gebildet wurde
Durch dieſe Fuge hatten die Bienen ihren Weg genommen und
unter dem Fußboden ſich häuslich eingerichtet Man hob die
Dielen der dritten Etage auf und ſtieß auf einen prächtigen Bienen
ſtock Die Bienen wurden vertrieben und die Bewohner des Hauſes
teilten ſich in den ca 20 Pfund vorhandenen Honig

Vernhurg 21 Juni Luftflottenverefmn
Einige Zeppelinverehrer ſgründeten eine Ortsgruppe des
Luftflottenvereins dem ſofort 20 Herren beitraten

Zeulenroda 21 Juni Beim Baden verun
glückt e der 13jährige Schulknabe Fritz Willy Fuchs daß
ihm beim Sprunge ins Waſſer ſchnell ein zweiter Kna
folgte Dabei wurde Fuchs von ſeinem Kameraden derart

Aus Thüringen 21 Juni Betriebseinſchrän
kung n den herzoglich meiningiſchen Schiefe chen
bei Leheſten wurden bedeutende Betriebseinſchränkungen
vorgenommen Sämmtliche bayeriſchen Arbeiter etwa 400
an der Zahl ſind infolgedeſſen entlaſſen worden

2 Jlmenau 21 Juni Keine Zuſchauer Jm
heſigen Kur und Lindentheater ſollte geſtern abend Lindaus
Luſtſpiel Die beiden Leonoxen aufgeführt werden Die
Vorſtellung mußte jedoch ausfallen da das Publikum gänz
lich ausgeblieben war

Blankenheim 20 Juni Ballonlandung
Sonnabend landete abends ein Luftballon der in Pader
born abgefahren war unweit der Birkenſchäferei Bemannt
war er mit 3 Herren und 1 Dame welche von Blankenheim
aus nach Halle fuhren Der Ballon wurde ebenfalls dort
verladen

Vom Eichsfelde 21 Juni VBrandunglück
W Hilkerode brannten das Wohnhaus und die Scheune des
Bäckermeiſters Krieter vollſtändig nieder

Leipzig 21 Juni Todesſtur Auf demNeubau in der Gasanſtalt II an der Kaiſerin Auguſta
ſtraße ſtürzte heute der 50 Jahre alte Maurer Julius
Schirmer aus einer Höhe von 25 Metern ab Er war auf
der Stelle tot

S Dresden 21 Juni Ein tragiſcher Vorfal
ereignete c eute in einem Grundſtück der Münchener
Straße Ein Dienſtmädchen hatte einen Schlüſſel in die
Aſchengrube fallen laſſen Bereitwillig ſtieg ein Gelegen
heitsarbeiter in die Grube Als er nicht wieder zum Vor
ſchein kam a man nach und fand ſeine Leiche Der Ar
beiter war in der Aſche erſtickt
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Handel bowerbe und Vorkehr

Berliner Börse
Telephontscher Bericht der Saale 2tg

241 Uhr 10 Min Kredit 200,62 Diskonto 185,75 Deutsche Bank
von Paketfahrt 117 Nordd Lioyd 90,30 Russische Anleihe

902 86,20 Laurahtte 180,75 Bochumer Guss 226 12 Baiti
So 62 Kanada 179,70 Phönix 175 50 Dresdner Bank I155

h ſhausen 133 10 Lornbarden 21,40 A E G 232,25 Siemens
alske 219 Deutsohe Vebersee 197 Tendenz Schwach
m Lassamarkt notierten h öher Hoffmann WaggonA

a ehr olioht 4 Schönebeck Metall Deutsche Oasgliib
Steingut 4 Bistmare Mannesmannihren Westeregein t r Se Brau

haus 2,75 Königskadt Brauerel 2,50 Schultheissbrauerel 1,65
eng Bergbrauerei 1,75 Berliner Spediteur Verein

ies f Verkehrswesen 5,40 Flöha Tüll 6,50 Adler Fahrrad
2,25 Kronprinz Metall 3 Leipziger Werkzeug 2,25 Orenstein

Koppel 2 Sächs Webstuhl 2,80 Concordia Spinnerei 2,50
Union chem Fabr 2,50 Hotelbetriebs Gesellschaft 2 Nordd
Guinmi 2 Rositzer Braunkohlen 2,50 Schles Zink 2 Thieder
hall 3 Thomée 2 Langendreer 2,50

e

Londoner Börse vom 21 Juni Es notterten 1 Konrois
84,31 Rio Tinto 7r 12 Geduld 3,28 Goldeläs 6 87 Bteel eom 68,12
Steel prets 126 12 Rand Mines 10,51 Anaconda 10,00

Deutsche Carbid Akt Ges in Knapsach Die Gesellschaft
die bekanntlich in enger Beziehung zu den Alkaliwerken
Westeregeln steht erzielte in 1908 einen Bruttogewinn
von 99 357 Mk die für Zinsen und sonstige UVUnkosten zu Ver
wenden waren Das Aktienkapital des Unternehmens beträgt

2 Millionen Mark an Debitoren werden 472 896 Mk und an Kre
ditoren 1 426 487 Mk aufgeführt

Kalisvndikat Aus Magdeburg meldet der Tag dass ausser
den Kaliwerken Westeregeln und Wintershall namentlich
Kaiseroda und Mansfeld als dieſenigen Werke bezeichnet wur
den die der Ouotenkommission die meisten Schwierigkeiten be
reitet haben Von einer mit den Verhältnissen besonders ver
trauten Seite wird die Ansicht vertreten dass wenn das Kali
syndikat erst einmal auseinandergegangen sei die Bildung eines
neten Syndikats Kaum noch möglich erscheine und zwar aus
folgenden Gründen Amerika und unsere Grossindustrie hätten
Gelegenheit billig Kalschächte anzukaufen Bine Erhöhung
des auf 4 bis 5 Mk gesunkenen Preises für Chlorkalfum auf
einen angemessenen und rentablen Stand würde nicht mehr
möglich sein Manche Werke würden die Unvorsichtigkeit be
gehen und langsichtige Verträge zu niedrigen Preisen ab
schliessen Endlich dürfte in wenigen Jauren der bisher durch
das Syndikat söorgfältig gepflegte Kalimarkt ganz diskreditiert
sein weil laut Magd Ztg gewisse Werke um möglichst
billig liefern zu können unter wertige Salze auf den Markt
bringen würden

Deutsche Tliefbohr Akt Ges Die Aktien gelangten an der
gestrigen Berliner Börse mit 325 Proz zur ersten amtlichen
Notiz nachdem sie im freien Verkehr zu 339 Proz eröffnet
sich aber späterhin bis auf etwa 330 Proz abgeschwächt hatten
Seitens der Emissionshäuser wird hierzu bemerkt dass der
Erstkurs noch wesentlich über die Notiz hinausgehe die ur

sprünglich von ihnen für die Einführung in Aussicht genommen
worden sei Bei dieser Gelegenheit mag daran erinnert wer
den dass als die Absicht der Einführung der Aktien in den
amtlichen Verkehr bekannt wurde diese sich auf 229 Proz
stellten Inzwischen haben übrigens aber auch die Aktien der
anderen Tiefbohr Gesellschaften ganz erhebliche Preisbesse
rungen erfahren Zu Beginn der dritten Börsenstunde Ter die
r im freien Verbehr schliesslich wieder bis etwa
3 roz an

Der Saatenstand in Preussen für Mitte Juni wird amtlich
wie folgt angegeben 2 gleich gut 3 gleich mittel Winter
weizen 3,2 Mitte Juni 1908 2,3 Sommerweizen 2,8 2,6
Winterspelz 2,4 2,2 Winterroggen 2,9 2,4 Sommerroggen
3,0 2,7 Sommergerste 2,7 2,6 Hafer 7 2,5 Erbsen ,8

Ackerbohnen ,8 2,6 Wicken 2,9 2,6 Kartoffeln 2,8
2,8 Zuckerrüben 2,8 2,7 Winterraps und Rübsen 83,5

Flachs 2,9 Klee 3,6 2,1 Luzerne 3,3 2,2 Rieselwiesen
3,3 andere Wiesen 3,7 2,4 In den Bemerkungen der
Statistischen Korrespondenz heisst es Die auf eine gute Ent
wicklung der Saaten gesetzte Hoffnung ist im Berſchtsmonat
nur teil weise in Erfüllung gegangen Die allgemeine Witterun
war Viel zu kühl und die Niederschläge waren nicht überall

ein dringlich genug Wegen der widtigen Witterungsverhält
nisse des Frühlings wurden noch nachträglich m gen
infolge von Winterschäden notwendig Ziemlich oft wird ſiber
starke Verunkrautung der Sommerung geklagt Ebenso sollen
tierische Schädknge in Massen vor kommen Mäuse sollen im
allgemeinen kaum zu bemerken sein Von Pflanzenkrankheiten
werden nur Kleekrebs Meltau und Wurzelbrand angegeben
Der Stand des Winterweizens wird vorläufig nur in Ost und
Westpreussen sowie in den BRegierungsbezirken Stralsund
Posen Schleswig Lüneburg Osnabrück Minden Trier Aachen
und Sigmaringen als befriedigend angesehen Winterspeh hat
sich in Sigmaringen wo er am meſsten gebaut wird gut ent
wickelt Der Stand des Winterroggens wird vielfach als dünn
bezeichnet auch soll das Stroh fast allgemein zu Kurz geblieben
sein Hier und da ist der Roggen vor der Blüte zum Lagern
gekommen Winterraps und Rübsen sollen derart gelitten
haben dass auf eine allgemeine Besserung ſetzt nicht mehr zu
rechnen ist Recht ungünstig lattten die Nachrichten über die
Futterpflanzen deren Ertrag oftmals nicht die Arbeit lohnen
sotl Die Wiesen sehen hier und da wieder wie im April rot
und grau aus Sommerhalm und Hülsenfrüchte haben ausge
nommen Roggen einen ziemlich zufriedenstellenden Stand
ebenso Flachs Hackfrüchte sind nicht überall gleichmässig auf
gegangen Kartoffeln hier und da erfroren und Zuckerrüben durch
Aaskäfer vernichtet so dass Neupflanzungen stattfinden mussten

Waren nei Hrögüunke ter
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 18 Juni
Die Lager in Landware sind nahezu erschöpft so dass das

geringe Angebot in Weizen Roggen und Hafer über den amt
lichen Notierungen bezahlt und gerne gekauft wird Gerste und
Mais sind still und behauptet Der Absatz und der Bedarf in
Weizenmehl sind sehr stark Die Verkäufer erzielen neuerdings
höhere Preise Roggenmehl ist ebenfalls fest und t preis
haltend Weizenkleie unverändert Tagespreise eizen bis
267,50 Mk Roggen bis 210 Mk Hafer bis 193 Mk die 1000 kg
Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 34,50 Mk Roggenmehl ohne
Sack 27 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack 5,45 Mk die
50 kg

Rübölsaaten verkehrten bei beschränkten Umsätzen in
schwächerer Haltung Leinsaaten sind infolge grösserer An
künfte unverkaufter Ware sowie auch infolge der bedentenden
Abladungen billiger käuflich Die Müller bekunden indes Zurück
haltung Leinöl stellte sich bei geringer Nachfrage zugunsten
der Käufer Rüböl ist ruhig und preishaltend Oelkuchen be
hauptet Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne
Fass bis 58,50 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 45,75 Mk
die 100 kg Frachtparität Geldern

Getreide
Berliner Prodaktenb örs s 21 Juni Am Frühmavks nosiersen

Woeigen inländ Roggen inl 195 195 50 Hafer maArkieoher
meaklenburg pommerseder preuss, posenscher u sohlestsoher frei
213 219 mittel 208 212 gering russischer miäsétel u gerin
192 199 NMais runder 171 175 Gerste inländ Futdergerste mat
und gering 100175 guse 176 186 russische und Donau leichte 188
bis 144 Erbsen inländ und auslüändisoher Vasterware 196 300 Kleine

Weigenmehl 00 38,50 36 60 Roggenmehbl 0 und 1 28,90 10
Weiaenkloie 11 69 12 50 Roggenkleie I2 580 15 10 Alles frei Batin,

Hamburg 21 Juni Gatreidemarkt Weigen ruhig Ostholst
Meceklbg 2es 270 Roggen still Mecklburg und Pomm 195 200
Gerste ruhig sädruss 119 121 Hafer fest Rolst
Mecklenburger 210 Mais rubig La Plata 127 188

Vesd 21 Juni Weigen fest per Okt 18,58 Gd 18,84
per Okt 10,48 09 10,44 Br Hafer per Okt T GdMais per Juli 78 0Od 79 Br

Liverpool 21 Juni Roter Winterweizen per Juli 6,117 per
de b Stetig Mais bunder amerikanisoher per Jali b per

opbt 5,6
Antwerpon 21 Rani Deutseher La Platasug Kontrakt B 5

Stetig Umsots 10,000 Kg
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Rog
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Hamburg 21 Jant Good average Santos
vorm

per September 82 d
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3231
m iNu z zit3 Janeiro 21 Jani R fahgo di e 1 affee Zufuhren e 000 Sack in Rio

Havre 21 Juni Kaffee good aver Santos per Sept 48per Des 41 per Mare pet Na Benpe er e
Eler

an B Se t re 353 s J und ausländ2 s sehe e Sorte 3,69 8,70 polm, galis, aruvä anitehesorter 3,45 8,90 gerivge inlän in kha en
Sorten 8,85 6,40 Kühlhauseiter oder ſte Kalkelesweite Sorten kleine Eier 3 10 8 16 Tendenn leb Haft

Kartoffelmehl und Sie
Boerlin 21 Fani Kartoffelmehl und Stärve es 00 50 Veuchta

Fagäeburg 21 Jani Prima Kartofelseärto und Medl100 kg h z taWolleBremen 21 Juni Baumwolſſe ue Dpl loko widdl Pfg
Liverpool 21 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 8,86
Liverpool 21 Juni Baumwolle Umsata 8,000 Ballen, davon

Import Ballen davon Amerikaner Bailen BehbpiAlexanädris 21 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 15,28
Nov 16,26 Jan 16,30

Metalle
London 21 Juni Ohi Kupfer stetig 582, 9 Mon 59, Zinn

Serafts matt 1987 6 Monat 185 Blei gpan ruhig I8i, englisechIa Zink gewöhnliohe Narke rabig 22 eper Marke u

Amerlkanftsche Warenmävrlkte
Kabelmeldung via Aroron BEmäon

New Vork a21 6 18 Ohlonago 21 8 19 S
Weisgon p St 175 73 Weinen p z a 113Sep 6 spt 106 1065Mais p Juli 81 80 Mals p Fuli p 72 771

Sopt 77 69 68an eleazs Haser p Juli s soKaffee Falr Rio Nr 7,14 7,14 p Se 43 h 48b Juni 338 6,40 Tai s8Tit 6,80 88 So 1 11 sPeoſaoleum in Cases 10,90 10,00 h90 11,97
do in New Tork S,50 50do in Philadelphia 45 8,45

Tendena Weizen fest Mais fest

Vasserstänite
4 badeutet übern unter Nüll

Saale und Unstrut

Soept l

e Ware
Trterw Bruoſen egel Mai 6,26 21 Juni 7 S
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Juni Fall Wuehs Juni Fall Wuobeudwois 004 Foreun u o ePreg e o 7 T Wittenberg J T 6
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Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Kielenaüger Berlin

21 Juni 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlins

Die Firma war heute an nachsrehenden Satren Ferieure
für Vorprämien begw Känter für Räckprämien

orprämien Raockpramien
Juli August JuliBombarden e 22

Balimore h u 11seore T 1 s 2 a 114 21Oanad Pacifie 1s2 i e 188 a mee
Tärken Lose 148 V 146 JDarmmetädt B 138 1902Diso Comm e 187 1 i g 184 Z tBerl Hdlsges 174 174 270Disch Bank 2487 24 220 hDresdner Bk 157 1 165 2 162
Oesderr Ored 308 32 2082 199Russenbank 144 2 148
Dynam Trast 168 eHamb Paoket n 3 118 2 s c t z 2Noszdd LIioyàä 91 I o h uPrinoe Henry 162 1 en 7Gr Berl Strb 188 186 839 Reiohsanl 86 86 7Russen v 1902 806 87 SBoohtmer 280 221 224Laura i 195 1r8 a zrrr 38Gelsenkireh 189 132 8 185 2 1842 85Harpener 1925 198 157 1eePhönix 175 170 1 g 168ILawemb 202 8 g a 192 eDortmunder l sh 2A B G 286f es l 28 e 21Raohfrage and Angebot Preise von RaſiKoxon

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen, 21 Juni
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